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Die Chinesen verloren bisher 615 Flugzeuge .

Tokio , 27 . Jan . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB . )
Wie die japanische Marineleitung bekanntgibt , wurden seit
Beginn des China - Konfliktes 259 chinesische Flugzeuge abge¬
schossen und 356 am Boden zerstört . Die Japaner geben
ihre eigenen Berluste mit 65 Flugzeugen an .

Durchsichtige Abessinien - Manöver
Reuter verbreitet Schauermärchen . — Begleitmusik für Genf . — Der Zweck der Lügen .
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länger dauern als in dem Zehnjahrestermin der Erklärung
über die Nichtanwendung von Gewalt vorgesehen ist .

„ Expreß Poranny
"

schreibt zu dem gleichen Thema , die
vier Jahre seien schon eine Spanne Zeit , die zur Beurteilung
des Wertes eines diplomatischen Schrittes und des guten
Willens der Partner ausreichten . Mit jedem Jahr werde
man sich klarer über die Bedeutung dieses Ereignisses , das
im Jahre 1934 von der Allgemeinheit noch nicht verstanden
wurde und demgegenüber sich die öffentliche Meinung skeptisch
und mißtrauisch verhalten habe . Das Abkommen habe
seine Lebensprobe bestanden .

Das Blatt verweist dazu auf die Minderheitenerklä¬
rungen vom 15 . November 1937 . Wenn es auch jetzt noch ver¬
früht sei , ihre Ergebnisse zu beurteilen , so sei die Tatsache
ihres Abschlusses allein schon ein Beweis für den guten
Willen und den beiderseitigen Entschluß , auf diesem Wege
weiter fortzuschreiten , der mit dem Vertrage vom 26 . Januar
1934 beschritten worden sei .

„ Kurjer Poranny
" stellt in seiner Würdigung fest , daß

die Erklärungen vom 26 . Januar 1934 wirklich eine neue
Atmosphäre zwischen Deutschland und Polen geschaffen und
eine neue Etappe in den nachbarlichen Bezichungen zwischen
den beiden Staaten eingeleitet haben . In vier Jahren , die
seitdem verflossen sind , habe sich die Bedeutung diefer Erklä¬
rungen immer mchr verstärkt . Auch in der Weltöffentlichkeit
wachse das Gefühl für die Bedeutung dieser Erklärungen
ständig weiter . Abschließend schreibt das Blatt , keinerlei
Hindernisse sowie mittelbare oder unmittelbare Schwierig¬
keiten vermögen mehr dieses erfolgreiche Werk der beiden
Staaten zugunsten des Friedens und der Normalisierung der
nachbarlichen Beziehungen zu erschüttern .

Reihe von Staaten geneigt ist , das römische Imperium an¬
zuerkennen und dadurch auch ihre eigenen Beziehungen zu
Italien zu verbessern . Es ist auch bekannt , daß in Genf in
irgendeiner Form über Abessinien gesprochen werden wird ,
was nach Genfer Brauch freilich heißt , daß man die Frage
irgendwie wieder vertagen wird . Wenn also gerade in
diesem Augenblick die Schauermärchen über Abessinien auf¬
tauchen , so ist der Zweck dieses Manövers klar zu
erkennen . Bei denjenigen Mächten , die zur Anerkennung
des römischen Imperiums neigen , soll der Eindruck erweckt
werden , als ob die italienische Herrschaft in Abessinien auf
recht schwachen Füßen steht . Wenn der Exnegus sich an solchen
Ammenmärchen erbaut , so ist das seine Privatangelegenheit .
Wenn aber das Reuterbüro und mit ihm einige englische
Blätter solche „ Informationen

" verbreiten und wenn das
sicherlich nicht ohne wohlwollende Zustimmung des Londoner
Auswärtigen Amtes geschieht , so kommt man damit in das
Reich der hohen Politik oder richtiger gesagt , in das Reich der

politischen Machenschaften . Aus diesem Grund ist es erforder¬
lich , einmal auf dieses Manöver hinzuweisen , von dem man
kaum annehmen kann , daß es das Verhältnis zwischen London
und Rom güngstiger gestaltet und die Aufnahme direkter

englisch - italienischer Besprechungen beschleunigt . 3m übrigen
ist aus Berichten von Leuten , die Abessinien .gerade setzt erst
bereisten , bekannt , welche Fortschritte die italienische Aufbau¬
arbeit dort macht . Sollte aber wirklich einmal sich irgendwo
ein kleiner Zwischenfall ereignen , so braucht man wohl nur
daran zu erinnern , daß die Franzosen 30 Jahre kämpfen
mutzten , ehe ihr Besitz in Nordafrika völlig befriedet war und

daß die Engländer noch heute in Nordwestindien immer wieder
Militär gegen Aufständische einsetzen müssen .

London und Rom .

as . Berlin , 27 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Es ist kein Zufall , daß gerade in dem Augenblick ,
in dem in Genf wieder einmal eine Tagung des Rates der
Liga stattfindet — nach einer vertraulichen Sitzung am
gestrigen Tag wird heute nachmittag die erste öffentliche
Sitzung abgehalten — in der englischen Presse Meldungen
über angebliche Kämpfe in Abessinien veröffentlicht
werden . Die englischen Blätter geben sich dabei den A n -
schein der Objektivität , denn sie geben diese Nach¬
richten wieder als Mitteilungen der „ Gesandtschaft "

, die der
Exnegus noch immer auf englischem Boden unterhält . Zur
Verbreitung solcher Meldungen aber stellt sich auch bereit¬
willig das Reuterbüro zur Verfügung . So kann man denn
in englischen Blättern und im Reuterdienst lesen , daß nach
Mitteilung der abessinischen Gesandtschaft bei den „ letzten

"

Kämpfen in Abessinien 6000 Italiener gefallen seien . Die
Italiener hätten Stellungen verloren , die Kämpfe dauerten
an . Dazu komme noch Fahnenflucht dreier italienischer
Askari - Bataillone , die im italienischen Generalstab voll¬

ständige Verwirrung ausgelöst habe . Daß es sich hier um
Schauermärchen handelt , ist für jeden denkenden Leser
ohne weiteres klar . Trotzdem sei der Vollständigkeit halber
darauf verwiesen , daß die Italiener amtlich diesen Unsinn
dementieren . Es wäre auch garnicht nötig , sich mit den
Märchen des Exnegus zu befassen , wenn sich nicht hier wieder
einmal das Zusammenspiel derjenigen Kreise
offenbaren würde , die ganz offensichtlich eine

Entspannung der inte rn a ti onai en Lage zu
verhindern wünschen . Es ist bekannt , daß eine ganze

n

Rationalsozialistischer Ausbau im Spiegelbild des Amerikaners .

Von R . Kessem ( Washington ) .

Schlägt man die amerikanischen Zeitungen auf , hört man
die offiziellen Reden amerikanischer Staatsmänner und

Parteileute , so scheint es , wenn man von wenigen Ausnahmen
absieht , als ermangele dem Durchschnittsamerikaner das

Verständnis für alle Ereignisse und Tatsachen , die _ heute

Deutschland bewegen . Den objektiven Beobachter muß diese
Tatsache in Verwunderung setzen ; sind doch gerade jene
Politiker scharfe Kritiker des Dritten Reiches , die gelegentlich
für die Vereinigten Staaten Maßnahmen vorschlagen oder

durchzuführen versuchen , die sich von Handlungen und Anord¬

nungen Adolfs Hitlers nur durch das „ Lokal -Kolorit " unter¬

scheiden . Der amerikanische freiwillige Arbeitsdienst ( CEE ) ,
das große Organisationswerk zur Unterbringung der Arbeits¬

losen ( WPA ) , die Bestrebungen , kulturelle und sportliche
Veranstaltungen für breiteste Massen der arbeitenden Be¬

völkerung einzurichten , sind nur ein paar jener amerikanischen
Maßnahmen , die eine deutliche Verwandtschaft mit ähnlichen
Einrichtungen des „ Third Reich

"
( Drittes Reich ) zeigen .

2c naher man aber diese scheinbaren Widersprüche be¬

trachtet , um so mehr beginnen sie sich aufzulösen . Man darf
insbesondere in einem Lande wie Amerika dasjenige , was
Staatsmänner und Politiker aus parteipolitischen
Gründen äußern und was die Presse , die nur selten von
rein sachlichen Erwägungen ausgeht , schreibt , gleichsetzen mit
dem , was ein SBo 11 nun wirklich empfindet . Die Empfindun¬
gen aber , mit denen heute der Durchschnittsamerikaner dem
Dritten Reich gegenllbersteht , unterscheiden sich in vielem stark
von deni Bild , das man gewinnt , wenn man nur die Reden
und die Zeitungsaufsätze zu diesem Thema beachtet .

Wir möchten nicht mißverstanden werden : Es entspräche
nicht den Tatsachen , wollten wir sagen , daß der Amerikaner
von Anbeginn an dem Aufbauwerk Adolf Hitlers Beifall ge¬
zollt habe , oder daß er heute vorbehaltlos alle Maßnahmen
billigt . In den Jahren 1933/34 war auch die Meinung des

Durchschnittsamerikaners entscheidend beeinflußt durch die

teilweise sehr wüste Pressehetze und das Boykottgeschrei . Seit¬
dem aber ist an die Stelle dieser „ Ereuelstimmung

" langsani
und Schritt für Schritt eine Beruhigung , ein Wunsch nach
Gerechtigkeit getreten , der sich am lebhaftesten äußert ,
wenn Besuch aus Deutschland eintrifft . Wie oft
habe ich erlebt , daß dieser „ Unglückliche

"
schon wenige Stunden

nach seiner Ankunft von einer Schar Amerikaner mit der
Frage bestürmt wurde : „ Oh say , what

'
s it really like in

Germany ! ? "
( Was ist wirklich los in Deutschland ? )

Diese allmähliche Besinnung , das Suchen nach einem

eigenen und objektiven Urteil scheint uns im wesentlichen
auf zwei Ursachen zurückzuführen : Erstens sind , wie schon er¬
wähnt , eine Reihe von deutschen Maßnahmen auch in Amerika

aufgegriffen worden und werden dort nun mit Erfolg an¬
gewandt . Zweitens aber haben eine ganze Zahl von Hand¬
lungen und Äußerungen des Nationalsozialismus den Ameri¬
kaner aufhorchen lassen .

Der erste Stotz , den die Ereuelhetze erhielt , ist auf die
Rheinlandoesetzung Adolf Hitlers zurückzuführen . Mochte auch
die Presse in ihr altes Horn blasen — der Amerikaner hörte
auf . Diese entschlossene , rasche Handlung , die mutig alles für
die Souveränität des Reiches einsetzte , entsprach voll und
ganz seinem Geschmack . Die ersten Bewunderungsworte wur¬
den hörbar . Das Eis war gebrochen . Seitdem haben eine
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Rom feiert die Südamerika - Flieger .

Kundgebung vor dem Luftfahrtministerium .

Rom , 26 . Jan . Der starke Widerhall , den der große Er¬
folg der italienischen Militärfliegerei allenthalben ausgelöst
hat , kam auch am Mittwoch in zahlreichen Kundgebungen zum
Ausdruck . Am Abend fand vor dem Luftfahrtministerium
eine Kundgebung statt , an der alle Wehrmachtsteile , die
Gliederungen der Faschistischen Partei und alle Schichten der
römischen Bevölkerung teilnahmen . Fliegergeneral Valle ,
Staatssekretär im Luftfahrtministerium , unterstrich in einer
Ansprache die außeiwrdentlichen Leistungen und die technische
Bedeutung des Fluges , sowie den überragenden Stand der
italienischen Luftwaffe . 2m Laufe des Tages gingen Mussolini
als Luftfahrtminister zahlreiche Glückwunschtelegramme zu .

„ Eine Epoche - er Verständigung
hat begonnen .

"

Der Nichtangriffspakt mit Polen , der
im Januar 1934 teils zum Erstaunen , teils zum Ver¬
druß gewisser Möchte von Deutschland abgeschlossen
wurde , hat sich jetzt entgegen allen gehässigen Voraus¬
sagen deutschfeindlicher Kreise des Auslandes vier
Jahrelang bestens bewährt . Ohne jenes
Abkommen von 1934 wäre es wohl kaum denkbar ge¬
wesen , daß die vielleicht heikelste deutsch - polnische
Frage , das Minderheitenproblem , so kräftig
gefördert worden wäre , wie es beispielsweise durch die
Minderheitserklärungen beider Regierungen vom
5 . November 1937 oder durch die von uns kürzlich hier
wiedergegebene erfreuliche Stellungnahme des pol¬
nischen Ministerpräsidenten Skladkowski im Hauptaus¬
schuß des Sejm geschehen ist . Fügen wir hinzu , daß für
Polen heute machtpolitische Bündnisse nicht
mehr wie ehedem den unbestrittenen Vorrang in der
Außenpolitik haben , sondern daß die Pflege der nach¬
barlichen Beziehungen mindestens den gleichen Rang
beanspruchen , so ist damit nicht nur eine Wirkung jenes
deutsch - polnischen Nichtangriffspaktes , sondern auch
eine direkte Ausstrahlung der deutschen Befriedungs¬
politik bezeichnet . Wie hoch der Wert des Abkommens
in Polen eingeschätzt wird , zeigen die nachstehenden
polnischen Pressestimmen . •

Warschau . 26 . Jan . Die polnischen Morgenblätter ent¬
halten ausführliche Betrachtungen überden 4 . Jahres¬
tag des Abschlusses des deutsch - polnischen
Abkommens . In den BetrachtunsM kommt überall der
Gedanke zum Ausdruck , daß sich das Verständigungswerk in
diesen vier Jahren ausgezeichnet bewährt habe .
Ikbereinstimmend wird als ein Zeichen dafür , daß sich die Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Polen weiterhin im
Geiste dieses Abkommens entwickeln , auf die deutsch - polnische
Minderheitsnübereinkunft vom 5 . November 1937 hinge -
wiesen .

Aus der Feder ihres Berliner Berichterstatters veröffent¬
licht „ Gazeta Polska

" einen Leitaufsatz , der dem Werdegang
dieses Umbruches von historischer Bedeutung gewidmet ist .
Das Blatt stellt die Frage , wie es um die deutsch - polnischen
Beziehungen vis zum Jahre 1933 bestellt war .

Es schreibt dazu , daß in den breiten Massen der Nation

„ A “ die Überzeugung geherrscht habe , daß der Nachbar „ B “

sein Erzfeind sei und umgekehrt . Es habe sich die paradoxe
Situation herausgebildet : Zwei große Nationen seien von
dem hypnotisiert gewesen , was sie wirklich oder nur scheinbar
trenne ; sie sahen nicht , daß es tatsächlich verwandte oder

übereinstimmende Anschauungen zwischen ihnen gab . Beide
Nationen wollten verstehen , daß es in der einmal vorhande¬
nen Verflechtung des internationalen Lebens auch gleich¬
laufende oder gemeinsame Interessen gibt . „ Gazeta Polska

"

fährt dann fort , sowohl innerhalb der Völker wie in den
internationalen Beziehungen vermögen nur große
und geniale Menschen Änderungen von ge¬
schichtlicher Tragweite herbeizuführen , Menschen , die
denn auch die Pflicht haben , Schärfen geschichtlicher Erinne¬

rungen zu mildern und leidenschaftliche Gefühle zu dämpfen .
Polen habe sich in der glücklichen Lage befunden , einen großen
Mann am Steuer seines Staatsschiffes zu besitzen , der den

Politikastern zu arbeiten befahl . In Deutschland übernahm
ein solcher Steuermann das Staatsschiff am 30 . Januar 1933 .

Marschall Pilfudski sei sich seit Jahren darüber im
klaren gewesen , daß die Weimarer Epoche der

deutsch - polnischen Beziehungen unsinnig sei .
Der Marschall habe erkannt , daß in der Zeit , in der die inne¬
ren Zwistigkeiten zwischen den deutschen Parteien wuchsen ,
ein Unternehmen nur auf der irrationalen Basis eines terri¬
torialen Revisionismus möglich war und daß dieses Unter¬
nehmen außerhalb aller Möglichkeiten lag . Wenn heute behaup¬
tet wird , daß Marschall Pilsudski auf Adolf Hitler gewar¬
tet habe , dann klinge das vielleicht wie eine Begründung
nach einer vollendeten Tatsache ; dennoch stehe folgendes fest :

„ Als Briand im Dezember 1927 in Genf Pilsudski nach seiner
Meinung über die Entwicklung der deutsch- polnischen Be -

ziehungen fragte , habe der Marschall folgende prophetische
Antwort ausgesprochen : „ Diese Beziehungen sind heute sehr
kühl ; aber ich zweifle nicht , daß in Deutschland nach einigen
Jahren ein großer Staatsmann an die Macht gelangen wird ,
der Verständnis dafür hat , daß Deutschland und Polen in

ihrem beiderseitigen und im europäischen Interesse auf eine

gute , auf gegenseitige Achtung und auf gegenseitiges Ver¬
trauen gestützte Nachbarschaft bedacht sein müssen ."

Diese Voraussage des Marschalls sei , in Erfüllung ge¬
gangen . Dieser große Staatsmann habe am 30 . Januar die
Macht übernommen , und Marschall Pilsudski habe endlich
einen Partner gehabt . Der 26 . Januar 1934 wurde für die
beiden Nationen eine historische Wende .

Vier Jahre feien vergangen , seitdem das Reich und Polen
die Nachkriegsepoche gegenseitigen Mißbehagens und unftucht -
barcr politischer Rivalität abzuschließen begannen . Beide
Regierungen seien zu dem Ergebnis gelangt , daß der Augen¬
blick gekommen ist , um eine Epoche in den deutsch -polnischen
Beziehungen durch unmittelbare gegenseitige Verständigung
zu

'
beginnen . Diese neue Epoche dauere und werde gewiß noch
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S Zahl von Handlungen Adolf Hitlers das amerikanische
aufhorchen lassen .

Neben dem Führer findet in den USA . in letzter Zeit
auch die Persönlichkeit Hermann Görings immer
stärkere Beachtung ; seiner Art kann der Amerikaner nur
schlecht grollen . Der Vierjahresplan findet um so
stärkeren Widerhall in der Meinung Amerikas , als die Durch¬
führung dieses Planes nach amerikanischem Urteil eine typisch
deutsche Eigenschaft bestätigt : Zuverlässigkeit
und Exaktheit , Sorgfalt im Detail . So wie der Ameri¬
kaner , wenn seine Uhr kaputt ist , am liebsten zu einem deut¬
schen Uhrmacher geht , so glaubt er auch in Maßnahmen des
Vierjahresplanes diese neidlos zugestandene Tüchtigkeit ,
Fertigkeit und Exaktheit zu erkennen .

Neben wirtschaftlichen und politischen Handlungen , die
allgemein ins Auge fallen , sind cs jedoch häufig eine Zahl
klerner , manchmal kaum beachteter Fakten , die das Urteil des
Durchschnittsamerikaners entscheidend beeinflußen können . So
hat man sich beispielsweise in fast allen Lagern Amerikas über
das Photo eines deutsch - amerikanischen Camps gefreut . Wie
bekannt , hat in letzter Zeit ein amerikanisches „ Voykott -
.Honjortium

“ mit der Behauptung operiert , daß die ameri¬
kanischen Deutschen in ihren Sagen -, militärische Übungen ab¬
halten und Waffenvorräte sammeln . Daraufhin hatte nun der
deutsche Volksbund eines seiner sportlichen und geselligen
Zwecken dienenden Camps „ streng militärisch

"
aufgebaut . Ein

altes Latrineurohr war zu einem „ Geschütz
" montiert worden ,

Vierkästen bildeten die „ Munitionslager
" und ein großes

Schild verkündete :

Achtung ! Lebensgefahr !
Eintritt streng verboten !

Selbst so manche sonst nicht gerade deutschfreundliche Zeitung
hat es sich nicht verkneifen können , dies Bild zu bringen , das
besser als alle Artikel für den Amerikaner die Behauptung von
deutschen „ Eeheimrüstungen in Amerika "

dorthin verwies , wo¬
hin sie gehört : ins Lager der Greuelpropaganda .

Auch die großen sportlichen Leistungen
D e u t s ch l a n ds , wie der Sieg Max Schmelings über 2oc
Louis , die Leistungen der deutschen Fahrer im Rennen um den
Vanderbilt - Cup in Song Island — haben die Achtung vor dem
Dritten Reich erhöht , nicht minder natürlich jene außerordent¬
lich starken Eindrücke , die die Amerikaner von der V e r l i n e r
Olympiade mit Heimnehmen konnten .

Doch nicht nur der Sport , auch der Film ist ein guter
Wegbereiter gewesen , um dem amerikanischen Bürger Ver¬
ständnis für die wahren Leistungen des neuen Deutschlands ab¬
zuringen . Besonders war es der große Jannings - Film „ Der
Herrscher

"
, der sowohl in der Presse wie im Publikum viel Bei¬

fall fand . —

Gewiß werden den Amerikanern manche europäischen
Probleme zu allen Zeiten nur schwer verständlich sein Wenn
man aber nun zurückblickt auf die Wandlung , die das amerika¬
nische Volksurteil über den Nationalsozialismus in den letzten
Jahren durchlaufen hat , so kann die Tatsache nicht mehr

'
oer -

kannt werden , daß trotz aller Gegenpropaganda der Amerikaner
nachdenklich geworden ist , wenn man vom „ Third Reich

"

spricht . Vieles , was er gestern noch mit einer Flut von Schlag¬
worten ablehnte , scheint ihm heute interessant . Und manches
nicht nur interessant , sondern achtunggebietend .

Vie BaillllbeitelsAst aus MM hinaus vol ! WW .

Fertigstellung der Erweiterungsbauten des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda .

Dr . Goebbels auf dem Richtfest .

Berlin , 26 . Jan . Für die Erweiterungsbauten
des Reichsmini st eriums für Volksaufklä¬
rung und Propaganda , die durch den ständig wach¬
senden Arbeitsumfang seit langem zu einer zwingenden Not¬
wendigkeit geworden waren , fand am Mittwochnachmittag
im Beisein des Bauherrn und Hausherrn , des Reichsministers
Dr . Goebbels , das Richtfest statt .

Nach dem die große mit Tannenzweiqen und bunten
Bändern geschmückte Richtkrone zum D a ch f i r st emporge¬
zogen worden war und der Zimmerpolier seinen Richtspruch
gesprochen und sein Glas auf das Wohl des Bauherrn ge¬
leert hatte , dankte Reichsminister Dr . Goebbels den Ar¬
beitern vor allem für die Schnelligkeit , mit der diese Bauten
errichtet worden sind . Er betonte Dann , daß sein Ministerium
als höchste Aufgabe immer nur die gekannt habe , e i n
Volksmini st erium zu sein und engste Verbindung zwi¬
schen Führung und Volk sicherzustellen . Es solle deshalb
niemand glauben , daß die Neubauten nur dazu dienen wür¬
den , reiner Verwaltungsarbeit Raum zu geben . Auch in den
neuen Räumen würden nur Beamte tätig sein , die int Hin¬
blick auf das Volk leitend und lenkend auf dem so vielsei¬
tigen Gebieten unseres öffentlichen Lebens arbeiteten . Der
Minister gab den Bauten seinen Herzenswunsch mit auf den
Weg , daß die Arbeit in ihnen allzeit dem Deutschen Reich und
dem deutschen Volk dienen mögen .

In elf VVG .-Omnibusien fuhren die am Bau Beteiligten
sodann zu Krolls Festsälen am Königsplatz , wo bei
fröhlicher Tafelmusik der traditionelle Richtschmaus einge¬
nommen wurde .

2m Verlaufe der frohen Feststunden sprach einer der
Arbeiter für alle Kameraden dem Minister seinen Dank für
das schöne Fest aus .

Dr . Goebbels versicherte in seiner Erwiderung , daß nie¬
mals die

'
Bürokratie und der Amtsschimmel in die neuen

Bauten einziehen würde . Junge oder jung empfindende Men¬
schen würden dort arbeiten , zum Wohle des Reiches und des
Volkes . Unter Hinweis auf die bevorstehenden umfang¬
reichen Bauarbeiten zur Neugestaltung der Reichshauptstadt
teilte der Minister dann mit , daß die Regierung in der
nächsten Zeit mit den dafür ausgearbeiteten Plänen an die
Öffentlichkeit treten werde . Diese Pläne würden die
Reichshauptstadt erst zur wahren repräsen¬
tativen Haupt st adt des deutschen Volkes machen .

Nicht zuletzt stehe in diesen gewaltigen Neubauplänen
die E ' Dichtung von Wohnungen für das arbeitende
Volk . Diese Pläne des Führers zur Umgestaltung Berlins
seien so umfassend , daß die B a u a r b e i t e r s ch ä f t auf
Jahrzehnte hinaus vollauf beschäftigt sein
werde . Dr . Goebbels wünschte am Schluß seiner mit lang an¬
haltendem Beifall aufgenommenen Ansprache den Arbeitern
noch einen weiteren frohen Verlauf des Festes und dankte
ihnen nochmals herzlich für die aufopfernde Arbeit , die sie
für das Ministerium geleistet haben .

Die Neubauten , ftir die das Richtfest begangen wurde ,
gliedern sich in drei Teile : „ Einen Bauteil an der Mauer¬
straße , der in sechs Monaten , von April bis Oktober 1937 ,
errichtet wurde , einen sogen . Parkflügel , dessen Ausbau nur
fünf Monate in Anspruch nahm , und einen an der Wilhelm -

straße gelegenen Bau , der in den vier letzten Monaten des

vergangenen Jahres im Rohbau fertiggestellt werden konnte .

Die Aufrüstung Schwedens .

Die Regierung fordert drei Millionen Kronen zur Durch¬
führung des Wehrplanes .

Stockholm , 26 . Jan . Die schwedische Regierung hat am
Mittwoch im Reichstage zwei Anträge eingebracht , die mit der
Durchführung des Wehrplanes von 1936 in
Zusammenhang stehen . Im ersten Antrag werden 900 000
Kronen zur Errichtung einer flugtechnischen Ver¬
suchsanstalt angefordert , da , wie der Handelsminister zur
Begründung erklärt , für eine eigene Flugzeugindustrie eine
flugtechnische Versuchsanstalt als notwendige Voraussetzung
für einheimische Konstruktionen erforderlich sei .

Der zweite Antrag sieht eine einmalige Summe von
2 000000 Kronen und einen laufenden Betrag von 200 000
Kronen zugunsten der Wehrbereitschaft der
Staatseisenbahnen vor . Nach Auffassung der
militärischen Behörden , der Eisenbahn - und der Wasserfall -
Verwaltungen müsse schon jetzt mit der Sicherstellung all
dieser Einrichtungen und Materialien begonnen werden , die

zur Aufrechterhaltung einer Wehrbereitschaft der Eisenbahnen
notwendig seien . Die Eesamtkosten hierfür werden auf etwa
10 000 000 Kronen , die sich auf einige Jahre verteilen sollen ,
berechnet .

Selbst Militärflieger schaffen es nicht .

Wie England die Ordnung in Palästina zu sichern versucht .

- Jerusalem , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) 2m 2erusalemer
2udenviertel ist heute morgen wieder ein Araber er¬

mordet worden .
'

Da sich in den letzten Tagen die Zwischen¬

fälle stark vermehrt haben , werden jetzt die Landstraßen , be¬

sonders die von Jerusalem nach Jaffa und Hebron , einer

scharfen Polizei - und Militärkontrolle unter¬

worfen . Kraftwagen und ihre Insassen werden nach Waffen

durchsucht . Zur Fahndung nach Freischärlern sind besonders
im Bezirk von Hebron achu Flugzeuge eingesetzt worden .

Bisher waren aber alle Maßnahmen ohne Erfolg .

Überragender Erfolg des Staatstheater -Eastfpiels in Elbing .

♦ z ..

I

Elbings Oberbürgermeister , Woelk , begrüßt Generalintendant Staatsrat Eründgens auf dem Empfang , der zu
Ehren des Staatstheater - Ensembles stattfand . ( Weltbild , K .)

V .
- ElchMglibeMRZRM .

Von Eauamtsleiter Haug , Darmstadt .

NSG . Fünf Jahre sind verflossen seit dem denkwürdigen
Tage der nationalsozialistischen Revolution . Das Erbe , das
Adolf Hitler seinerzeit am 30 . Januar 1933 antrat , war ein
wirtschaftlicher Zusammenbruch , der die Nation an einen
Abgrund geführt hatte . Das Heer der Erwerbslosen , das
nahezu die 7 - Millionen -Grenze erreicht hatte , nahm noch von
Tag zu Tag zu . Die Landwirtschaft , die Industrie und Wirt¬
schaft drohten bei dem stetigen Schwund der Kaufkraft zu¬
sammenzubrechen , und die Rot ging unbarmherzig in deut¬
schen Landen um . Damals versprach der Führer dem deutschen
Volke , es in wenigen Jahren wieder zu Ansehen und Geltung
zu führen . „ Arbeit und Brot " lautete dte Parole , die er
seiner Partei gegeben hatte . Ein stolzes Wort in Zeiten der
Arbeitslosigkeit und des Zerfalls . Aber das Wort wurde
eingelöst und Millionen Menschen Glück und Lebensfreude
zurückgegeben .

Einen Triumphzug des guten Willens und des Glaubens
könnte man in diesem gigantischen Kampf die fast übermensch¬
lich anmutenden , aber auch von einem beispiellosen Erfolge
gekrönten Anstrengungen der vom Führer geschaffenen
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sozialen Einrichtungen der NSV . und des WHW . bezeichnen .
Die Zahl der Erwerbslosen beträgt heute nur noch kaum eine
halbe Million , aber selbst in den Zeiten des schwersten An¬
fangs wurde nichts unterlassen , um unter Beteiligung des
ganzen deutschen Volkes den Bedürftigen durch das WHW .
zu helfen , sie vor Hunger und Kälte zu bewahren und sie
teilnehmen zu lassen an den großen Erlebnissen der ganzen
Nation . Niemand blieb in Deutschland einem unverschuldeten
Schicksal , das Not über ihn gebracht hatte , allein überlassen .
Deutscher Sozialismus

' und deutsche Volksgemeinschaft wurden
nicht nur neue , bisher unbekannte Begriffe , sondern die Welt
überzeugende Taten .

Anläßlich des 5 . Jahrestages der nationalsozia¬
listischen Revolution findet wie alljährlich eine Groß -
ausgabe des Wink er Hilfswerkes auch in unserem
Gau statt , die jeden heute noch betreuten Volksgenossen daran
erinnern mag , was das deutsche Volk den vielen segensreichen
Werken des Führers zu verdanken hat . Sein « ent¬
schlossene Tat vom 30 . Januar 1933 rettete
Deutschland vor Hunger und Elend , rettete es
vor dem Chaos und dem schlimmsten Feind von Kultur und
Familie : dem Bolschewismus .

Möge sich jeder Volksgenosse an diesem Tage bewußt
werden , daß wir die Stärke der Nation , den Frieden und die
Idee der nationalsozialistischen Weltanschauung allein dem
Führer und seiner Revolution zu verdanken haben .

Zur Ausgabe kommen am 30 . Januar an die Betreuten
des WHW . : 2e ein Lebensmittelgutschein im Werte von
1 RM . pro Kopf der Familie . Im Gau Hessen -Nassau wer¬
den außerdem ausgegeben : Insgesamt 150 000 Dosen Fleisch
ä 1 Kilogramm , gegen 30 000 Kilogramm Fette und 320 000
Kohlengutscheine über je 1 Zentner Steinkohle bzw . Braun¬
kohlenbriketts .

Diese Zahlen sprechen für sich . Sie sind der Beweis un¬
seres heißen Wollens für Volk und Nation . WHW . und
NSV . sind nach dem Ausspruch des Führers Ausdruck und
Symbol unseres sozialistischen Gewissens . Möge der 5 . Jahres¬
tag der nationalsozialistischen Revolution uns alle wieder
einmal zum Bewußtsein bringen : Der Nationalsozialismus
ist das letzte Aufgebot der deutschen Nation . Wer wir sind
noch lange nicht am Ziel . Menschliche Fehler und Schwächen
werden von uns nicht geleugnet : Was aber allein entschei¬
dend ist , ist folgendes :

In 5 Jahren haben der Führer und die nationalsozia¬
listische Bewegung ein Reich und ein Volk wieder erstehen
lassen , das voll Glauben und Zuversicht in die Zukunft blickt .
2n dieser Erkenntnis sind wir alle als Glieder der großen
deutschen Volksgemeinschaft einig und benutzen den Jahrestag
der nationalsozialistischen Revolution zu einem neuen Glau¬
bens - und Treuebekenntnis zur ewig revolutionären national¬

sozialistischen 2dee und ihrem großen und einzigen Führer
Adolf Hitler !

Bolschewistische Tankangriffe
blutig abgewiesen .

Vier Tanks bei Teruel erbeutet .

Salamanca , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie der natio¬
nale Heeresbericht meldet , versuchten die Bolschewisten am
Mittwoch an der Teruel -Front mit drei Angriffen ihre ver¬
lorenen Stellungen zurllckzuerobern . Trotz Unterstützung
durch Sowjettanks bei den letzten beiden Angriffen , gelang es ,
den Gegner jedesmal mit schweren Verlusten abzu -
weisen . Vier Sowjettanks wurden erbeutet .

Wie der Frontberichterstatter zu den Kämpfen an diesem
Wschnitt mitteilt , setzten die Bolschewisten vier Brigaden
Infanterie und drei Tankkompanien ihrer Söldnerhaufen ein .
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Kampf um Deutschland .

Herzschlag der nationalsozialistischen Kameradschaft . .

Des Führers Sturmabteilungen , zu denen die
damals organisatorisch und befehlsmäßig der SA . unter¬
stellten Einheiten der ft und der Motor - SA . gehörten , dürfen
sich rühmen , dieHauptlasten und die größten Opfer
im Kampf um das neue Deutschland getragen zu
haben . Die SA . war niemals eine Organisation für sich,
sondern seit ihren Uransängen stets der starke Arm der

Bewegung . Vielseitig und verantwortlich waren ihre
Aufgaben , und zäher Einsatzwille war nötig , sie zu erfüllen .
Neben der einzigartigen Persönlichkeit des Führers , neben

seinen zeroerlässi
'
gen und treuen Mitarbeitern , war es die

SA ., der fanatischste Propagandist der Bewegung und ihre
Schutzgarde zugleich , die cs ermöglichte , das Ideengut des

Nationalsozialismus bis ins letzte Dorf hineinzutragen .
Es war des Führers Wille , in einem vorher nicht ge¬

kannten Ausmaße die neuen © ebanfen des Nationalsozia¬
lismus ins Volk zu bringen . Neu waren - die Ideen und neu

mußten auch die Methoden sein , mit denen allein Erfolge zu
erringen waren . Eine Bewegung , die sich am ersten Tage
ihres Bestchens das unverrückbare Ziel gesetzt hatte , nicht
lediglich eine große Partei zu werden , nicht die Majorität im

Parlament zu erringen , sondern die alleinige , alles andere

hinwegfegende Bewegung Deutschlands zu werden
und damit die Führung für

'
sich zu beanspruchen , konnte sich

nicht damit zufrieden geben , kurz vor einer Wahl an das
Volk zu appellieren und sich dann auf den Lorbeeren ihrer

errungenen Erfolge auszuruhen : Sie mußte Tag für Tag all¬
überall trommeln , werben und ohne Unterlaß jedem Volksge¬
nossen ihr Dasein einhämmern . Dazu bedurfte es einer

Organisation , in deren Reihen Männer von soldatischer Hal¬
tung und diszipliniertem Auftreten standen , hart und kame¬

radschaftlich , fanatisch und treu . Diese Männer fanden sich
in der SA . zu sammen . Soldaten des Krieges , Männer der

Freikorps und Kämpfer gegen Separatismus und Spartakis -

mus waren der Stamm . Junge Idealisten , die alles für den

Führer und für Deutschland einzusetzen bereit waren , schkossen
sich an , im Glauben an Adolf Hitler und in blindem Gehor¬
sam verschworen sie sich zu einem Orden , der aller Halbheit
den Kampf ansagte und der ein geborener Feind aller derer
war , die Deutschlands Wiederaufstieg böswillig oder aus

Gleichgültigkeit im Wege standen . Aus allen Schichten des

deutschen Volkes , aus allen Gauen deutscher Zungen stam¬
mend , waren Bauern und Arbeiter ihre treuesten Kämpfer .
Nicht von einer ihnen wesensfremden Weltanschauung be¬

zahlt , sondern unter Opfer und Verzicht oft auch der primi¬
tivsten Lebensannehmlichkeiten darbten sie sich Mark um
Mark für ihr braunes Ehrenkleid ab , sparten sie sich
ihren Parteibeitrag zusammen und finanzierten sie ihre sonn¬
täglichen Propagandafcchrten . Und das nicht um äußerer
Vorteile willen , denn wo sollten diese bei einer Bewegung
zu finden sein , die nur (Seoncr hatte ? Marxismus und

Bürgertum , Zentrum und Wirtschaftsparteien , Staat , Be¬

hörden und Polizei waren erpicht , der immer unangenehmer
werdenden „braunen Pest

" den Garaus zu machen . Jedes
Mittel war ihnen recht . Meuchelmord und Schikanen , Ge¬

fängnis und wirtschaftlicher Boykott , Überfälle und Verlust
des Arbeitsplatzes waren Jahr um Jahr an der Tagesord¬
nung , durch Kanzel und Beichtstuhl suchte man Frauen und
Mütter der SA .- Männer einzuschüchtern und zu beeinflussen :
Alles war vergebens ! Nur immer enger schloffen sich
die Reihen , nur immer f e st e r wurde der Zusammen¬
halt , nur immer treuer standen sie zum Führer . . . und
nur immer größer wurde die Zahl der Mitstreiter .

Und der Führer , der sich selbst nichts schenkte , verlangte
von seinen Männern alles , aber auch alles ! Tag für Tag ,
Wend für Wend , Sonntag für Sonntag waren sie auf dem
Posten und marschierten und kämpften und opferten ! Die
Männer der SÄ . wußten nichts mehr vom Familienleben ,
von Erholung und bescheidenem Vergnügen . Gerne wäre wohl
mancher wenigstens nur einmal zu Hause geblieben , aber der

Führer rief . . . und freudig folgte jeder immer und immer
wieder dem Ruf . Auf die SA . kam es an in diesen Jahren ,
ihr Einsatz war der entscheidende Faktor für das Gelingen
der nationalsozialistischen Revolution . Die SA . war es , oie
die Kampfpresse und die Flugblätter vertrieb , die SA . warb
für die Massenkundgebungen , von Mund zu Mund oder durch
propagandistische Aufmärsche . Die SA . eilte treppauf , trepp¬
ab mit Handzetteln und Einladungen . Sie verschonte auch
keinen kommunistischen Briefkasten . Die SA . verkaufte Ein¬
trittskarten für die Versammlungen . Und in diesen Ver¬
sammlungen war ihr wieder der Saalschutz anoertraut , wie
die ff den persönlichen Schutz der Redner übernahm . Die
SA . schlug die Saalschlachten und ließ sich nächtlich an den
Straßenecken oder am hellen Tag vor der Stempelstelle zu¬
sammenhauen .

Und so wuchs aus ihren Reihen der Typ eines
neuen Kämpfers heraus : Der unbekannte SA .- Mann
der Kampfzeit . Dieser unbekannte Kämpfer wurde am
30 . Januar 1933 durch des Führers Machtübernahme — als

Im Kurhaus :

Homert her Münchener
Philharmoniker .

Johannes - Brahms -Abend .

Daß das „ Bruckner -Orchester "
, wie man es seiner Ver¬

dienste um die Brucknerpflege wegen nennt , sein Gastspiel
am Mittwoch im Kurhaus ausschließlich dem Schaffen
Johannes Brahms

' widmete , mag manchen gewundert
haben . War es nicht Brahms , dessen Ruhm in Wien der

siebziger und achtziger Jahre der Anerkennung des Ober -
österrreichers im Wege stand , waren es nicht seine Anhänger ,
die an Bruckner das Meiste gesündigt haben ? Als ob wir
heute den Spieß umkehren und die einstigen Mißverständnisse
und Einseitigkeiten verewigen müßten ! Man ist heute , ange¬
sichts des gewaltigen Austriebs der Vrucknerpflege und ihres
immer breiteren Widerhalls , leicht geneigt , die Bedeutung
des Sinfonikers Brahms mit falschem , verkleinernden Maß¬
stab zu messen . Um so mehr ist es zu begrüßen , wenn ein
Berufener , wie Siegmund v . H a u s c g g « r , der erste Vor¬
kämpfer für die llrgeftalt der Brucknerschen Sinfonien , aus¬
drücklich für den Ausgleich eintritt und die unfruchtbare
Frontenbildung durchkreuzt . Noch lieber wäre uns aller¬

dings eine Vortragsfolge gewesen , di « beide Meister hätte
zu Wort kommen lassen , schon deshalb , weil gerade der

„ Ur - Bruckner " viel mehr als Brahms auf das Vorhanden¬
sein eines/starkbesetzten Orchesterapparats angewiesen ist ,
wie er in Wiesbaden leider nur in seltenen Fällen zur Ver¬
fügung steht .

Die Münchner waren zum drittenmal hier . Wenn sie
wiederkommen , wird ein anderer am Pult stehen ; Sieg¬
mund v . Hausegger tritt im Herbst von der langjährigen
Stätte seiner Wirksamkeit zurück . Welch reife Früchte ferne
jahrzchntelange Erziehungsarbeit gezeitigt hat , ermaß man
am Mittwoch besonders an der einleitenden „ Tragischen
Ouvertüre

"
op . 81 . Sie gilt als ein strenges , sprödes , nicht

Träger einer siegenden Weltanschauung — selbst zum Sieger .

Stolz zog die SA . an jenem denkwürdigen Wend durch das

Brandenburger Tor , leuchtenden Auges marschierte sie an

dem Mann vorbei , der ihr Führer war und der nun

Deutschlands Führer geworden ist . Ehrlich hielt sie den bis¬

her abseits oder gar auf der Gegenseite ftehenden Volksge¬

nossen die Hand hin und war Kamerad jedem , der in diese

Hand ebenso ehrlich einschlug . Und wir können , es heute be¬

kennen : Unter den nach diesem 30 . Januar in die Reihen ge¬

tretenen Volksgenossen haben wir den Großteil als wackele

Kameraden kennengelernt . Schulter an Schulter marschieren

sie mit uns . Der Mann mit den Streifen an den Ärmeln

des Braunhemdes ist der Letzte , der dies nicht mit Genug¬

tuung begrüßt . Ist es doch der Wille des Führer / gewesen ,

daß jeder ehrliche Kerl in den Reihen der SA . mitmar -

schieren soll , um dort , wo der Herzschlag der nationalsozia¬

listischen Kameradaschaft schlägt , unsere Weltanschauung aus

unmittelbarstem Erleben kennenzulernen . Die Aufgaben , tue

der Führer seiner SA . heute gestellt hat , sind die glichen , die

es auch vor der Machtübernahme zu lösen galt . Nur ist die

Art des Kampfes eine andere geworden . Zu Einfatzbereit -

schaft , Härte und Kameradschaft soll der Kampfsport erziehen

und die weltanschauliche Ausrichtung soll auch den letzten

SA .- Mann zum Propagandisten des Nationalsozialismus

Mit stillem Dank grüßen wir die Vierhundert , die m

heldischem Kampf fielen und neigen die siegreichen Feldzeichen

vor ihnen ! In treuer Kameradschaft grüßen wir die hundert¬

tausende SA .- Männer . die nach 1933 in die Reihen der SA .

getreten sind . Sie haben sich mittlerweile das Recht , zu ihr

zu gehören , redlich verdient . Aus treuestem Herzen aber

weihen wir uns am Jahrestag des Sieges der Bewegung

aufs neue dem Führer .

Säuberung der Bukarester

Rechtsanwaltkammer .

Das Recht der Berufsausübung für Juden suspendiert .

Bukarest , 26 . Jan . Die Bukarester Rechtsanwaltkammer

hat für sämtliche jüdischen Rechtsanwälte , die nach

dem 1. Dezember 1918 in ihre Listen eingetragen worden sind ,

das Recht der Berufsausübung mit sofortiger

Wirkung ausgesetzt .

In der Begründung dieses Beschlusses heißt es , daß die

betroffenen Reckt - anwältc sich auf Grund des „neuen Gesetzes

einer Ü der Prüfung ihrer Staatsbürgerschaft

unterziehen müssen . Unter diesen Umständen konnten

sie ihren Beruf nicht ausiibcn .

Die Bukarester Rechtsanwaltkammer hat in den letzten

zwei Jahren unter dem Vorsitz des jetzigen Außenministers
Micescu überhaupt keine Juden mehr zugclaffen . Über¬

dies wurden 600 jüdische Anwälte , die zwischen 1932 und 193a

eingetragen worden waren , aus den Listen gestrichen . Die

Zahl der jetzt noch in der Kammer befindlichen jüdischen An¬

wälte dürste sich treuem noch auf 2000 belaufen .

Kurze Umschau .

Am Mittwoch wurde in Anwesenheit des Stellvertreters
des Führers , Rudolf Heß , Generalleutnant a . D . Bluno
Heinemann , der verdienstvolle Offizier der alten Armee ,
erste Organisationsleiter , erste Parteirichter
der NSDAP .

'
und treue Gefolgsmann des Füh¬

rers Adolf Hitler , im Krematorium des Münchener Ost¬
friedhofes den Flammen übergeben .

4-

Zu dem Londoner Gerücht , wonach Anfang Februar
die englisch - italienischen Besprechungen
wieder ausgenommen werden sollen , wurde von zu¬
ständiger Stelle

'
in Rom am Mittwoch erklärt , daß nichts in

dieser Richtung bekannt sei und daß bei der neuen

starken antifaschistischen Agitation eine Wiederaufnahme der

Besprechungen auch nicht gerade wahrscheinlich sei .

Die Entsendung eines weiteren Tankbatail -
lons nach Ägypten wurde am Mittwoch vom Kriegs¬
ministerium bekannt gegeben . Amtlich wird diese Maßnahme
damit erklärt , daß die motorisierten englischen Streitkräfte
im Suez -Kanal gegenwärtig etwas unter den Soll -Zahlen
liegen . In unterrichteten Kreisen wird jedoch angedeutet , daß
die englischen Wehrministerien gegenwärtig ganz systematisch
darangingen , die „ Friedensstärke

" der englischen
Streitkräfte in Ägypten in die Höhe zu schrauben .

Zum Gesandten der Sowjetunion in

Finnland wurde , wie amtlich mitgeteilt wird , ein ge¬
wisser Derewjanski ernannt , der bis jetzt als Ingenieur
und Direktor eines technischen Institutes ist Moskau tätig

gewesen sein soll . Der neuernannte Gesandte entstammt also
wiederum nicht dem auswärtigen Dien st . Durch die

Ernennung Derewjanskis wird die Absetzung seines
Vorgängers , des bereits vor einigen Monaten abberufe¬
nen und verhafteten bisherigen Sowjetgesandten in Helsinki ,
Asmus , endgültig bestätigt .

14 Tote , 7 Schwerverletzte in Villejuif .

6000 Handgranaten flogen in die Luft .

Paris , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) In dem städtischen
Laboratorium von Villejuif bei Paris ereignete sich «ine

schwere Explosion , die nach den bisherigen Untersuchungen
14 Todesopfer forderte . Sieben Schwerverletzte liegen
im Krankenhaus . Bisher konnte man nur die Personalien
von 5 Toten feststellen , da die übrigen Toten bis zur Un¬

kenntlichkeit verstümmelt sind . Die Untersuchung hat noch
kein endgültiges Ergebnis gezeitigt ; immerhin hat sich die

Auffassung durchgesetzt , daß eine verbrecherische

Handlung nicht vorliegt . Di « etwa 6000 Hand¬

granaten , die explodiert sind , lagerten dort schon seit einiger

Zeit . Die allgemeine Ansicht geht vielmehr , wie bereits be¬

richtet , dahin , daß bei der Verladung der Munition auf

Militärlastwagen eine Handgranate oder eine ganze Kiste

auf den Boden siel und explodierte .

Die Komödie auf der Genfer Bühne .

Ausgesprochen flaue Stimmung .

Eens , 26 . Jan . Der erste Tag der Genfer Ratstagung
war mit den üblichen Besprechungen der verschiedenen Außen¬

minister ausgefüllt . Es herrschte überall eine ausge¬
sprochen flaue Stimmung — ein Ausfluß der hoff¬

nungslosen Lage , in die sich die Genfer Entente hinein -

manovriert hat . Daher konnte man sich bezeichnenderweise
auch nicht einmal darüber einigen , ob bei der „ öffentlichen
Sitzung am Donnerstag eine gemeinsame Erklärung der

Ratsmitglieder oder auch nur eine gemeinsame englisch -

französische Stellungnahme erfolgen soll , wie das von gewisser
Seite anaestrebt wurde . Die Ratsmitglieder werden also nur

für sich sprechen .

„ Em schlottriger , künstlich ernährter Greis .
"

Budapest , 26 . Jan . Die Genfer Unfriedens¬
politik wird besonders von den kleineren Staaten immer

schärfer erkannt . Ungarn hat die Folgen der Genfer Unfähig¬
keit besonders zu spüren bekommen ; daher findet die

hundertste Tagung des Genfer Rates in der ungarischen
Öffentlichkeit völlige Gleichgültigkeit , vielfach aber

auch offenen Hohn und Spott . Charakteristisch ist die Stellung¬
nahme des „ Uj Nemzedek

"
, der die Genfer Liga mit einem

schlottrigen , künstlich ernährten Greis vergleicht , für den man

umsonst nach einem Wundermittel zur Verlängerung des
Lebens suche . „ Uj Magyarsag

"
spricht von einer hundertsten

Niederlage der Genfer Liga . Noch niemals seien die Genfer

Jnteressenoertreter unter so aussichtslosen Umständen zusam¬

mengetreten wie jetzt .

Der Jungnationale Verband Schwedens

fordert Austritt . \

Stockholm , 26, Jan . Der Jungnationale Verband

Schwedens hat einen Aufruf erlassen zur Volksabstim¬

mung über den Austritt Schwedens aus der Genfer

Liga . Zur Durchführung dieser Volksabstimmung hat der

Verband einen besonderen Ausschuß eingesetzt . Nach der

Volksabstimmung soll dem König eine Denkschrift überreicht
werden , in der sofortige Maßnahmen zum Austritt Schwedens
ans dem Genfer Jnieressenverband vorgeschlagen werden .

In dem Aufruf wird darauf hingewiesen , daß die Mit¬

gliederschaft in der Genfer Institution für die kleineren

Staaten ein Zusammengehen oder ein Angewiesensein
a u s die Groß möchte bedeute , weil Genf ein Werkzeug
in den Händen einer gewissen Gruppe von Großmächten ge¬
worden sei , deren Politik sich gegen andere Mächte richte .

Schließlich werden die Gefahren des Systems der Sanktionen

heroorgehoben . Mit Nachdruck wird ferner erklärt , daß die

Aufrechterhaltung des Friedens das Fernbleiben Schwedens
aus Genf erfordere .

5m Verfolg dieses Aufrufes werden nun in der Öffent¬
lichkeit Abstimmungslisten ausgelegt .

sehr dankbares Werk und wird daher meist vernachlässigt
ober als Lückenbüßer geduldet .

Das Konzert für Violine und Violincello , op . 102 , wird

ebenfalls zu den spröderen Erzeugnissen der Brahmsschen
Muse gezählt , zumal sich die Solisten in den Virtuosenruhm
teilen müssen . Brahms mag bei der Konzeption des Werkes
an eine Erneuerung der alten , vorklassischen „ konzertanten
Sinfonie

"
gedacht haben , bei der die solistifchen Partien von

den führenden Mitgliedern der Kapelle übernommen wur¬
den . Dieser Jdealsall lag hier vor : die Konzertmeister Rudolf
Schöne und Hermann v . Beckerath hatten bei aller

Freiheit und Ungezwungenheit eine Gefolgschaft hinter sich ,
die mit dem Werk ebenso gut vertraut war : aus der Ge¬

samtleistung spürte man den einheitlichen Willen heraus , der
allen Routine - Nebel , alle gutgemeinte Klangrundung weg -

ssgte . Solisten und Dirigent wurden lebhaft gefeiert .
Eine auf große sinfonische Haltung bedachte Darstellung

der zweiten Sinfonie machte den Beschluß . Diese Haltung
steht besonders den beiden ersten Sätzen unzweideutig zu ,
und auch di « beiden letzten verlieren auf diese Weise ,

das
Serenadenhafte , dem die Sinfonie freilich einst gerade ihren
raschen Erfolg verdankte . Vielleicht lag es an diesem freund -

lichen , so saft gar nicht „ strengen
" Werk , daß der Eindruck

der ersten Hälfte des Abends nun nicht mehr überhört wurde .
Denn was uns den Abend wertvoll machte , war in erster

Linie Hauseggers Bekenntnis zum „ klassischen Brahms
"

, zur
Härte und Geradheit seiner Klanggesinnung , eben zu dem .
was die Geister seiner Zeit befremdete und was sie auch an

Bruckner zu vermeintlichen „ Verbesserungen
" verleitete , ^ n

diesem Hinblick scheint uns das Eintreten des Bruckner -

Orchesters für Brahms seinen tiefsten Sinn zu offenbaren .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Igor Straviusky als Film - Komponist . Die Para -

mount -Filmgesellschaft hat Igor Stravinsky für die Musik
■ von zwei Eroßsilmen verpflichtet . Als Zweiter war der jetzt
i verstorbene französische Komponist Maurice Ravel vorge -

I sehen .

Wilhelm MrUler - Scbeld :

„ 2lnna Maria "
.

Uraufführung im Stadttheater Gießen .

Nachdem bereits vor drei Jahren eine , wie sich jetzt er¬
wies , dem Werk nicht sonderlich zuträgliche Bearbeitung in

Frankfurt auf die Bühne gekommen war , erlebte man jetzt in

Gießen die Uraufführung der ungekürzten Urfassung . Hier

erst zeigte sich der wahre Dramatiker , blutvoll , geladen mit
einer stellenweise fast ans Überdimensionale grenzenden
Aktivität . Hier sprach ein Fanatiker der Idee , ein rücksichts¬
loser Kämpfer der Gesinnung , der in heiligem Zorn gegen
eine verruchte Welt erglüht und in flammender Empörung
den verrotteten Sumpf austilgt . — Anna Maria , das reine ,
unschuldsvolle Bild der Frau , die sich ihrer Würde und ihres
Weibtums voll bewußt ist , steht hier als eine für viele , steht
hier als Ausdruck einer Gesinnung der Reinheit und inneren
Sauberkeit . Und gleich ihr stößt Müller - Scheld auch mit
den Figuren der Gegenspieler , des reinen , aufrechten , lieben¬
den Ullrich Heidenreich und des verruchten Schelius , in die

Bezirke allgemeiner Gültigkeit vor . Die Szene irgendeines
Dorfes wird zum Tribunal zweier Meinungen , mehr noch

zweier Welten , der reinen Welt der Ehrlichkeit , Geradheit
und inneren Sauberkeit ( Anna Maria und Ullrich Heiden -

reich ) und dem allen niedrigen Instinkten nachgebenden

Sumpf einer scheinheiligen , unsauberen und verlogenen

Bürgerlichkeit ( Schelius ) . Mit allen Mitteln einer infamen

Schurkerei verlockt der Kaufmann Schelius Anna Maria , die

unschuldsvolle Braut des Ullrich Heidenreich . Die in

dumpfer Verzweiflung dahinbrütende Anna Maria macht
ihrem Leben ein Ende , als sie sich ihrer Schande bewußt
wird . Ullrich Heidenreich aber , der in feiner Liebe zutiefst
Getroffene , tötet den Schänder seiner Liebe . „ Wir dürfen
den Dingen auf dieser Erde doch nicht ihren Lauf lassen

" —

mit diesen Worten trifft Ullrich Heidenreich die klare Ent¬

scheidung und macht sich selbst zum Richter und Rächer . Di «
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Nordlicht auch in Wiesbaden beobachtet .

Die schönste Lichtstrahlung seit über hundert Jahren .

Starke Aufhellung des Nachthimmels .

Das gewaltige Nordlicht , das , wie das „ Wies¬
badener Tagblatt "

gestern bereits meldete , in der
Dienstagnacht ganz Europa überflammte , ist auch
in Wiesbaden gut beobachtet worden . Viele Leser ,
die ursprünglich annahmen , daß es sich bei der
Himmelserscheinung um das Aufleuchten eines
Brandherdes handele , teilen uns nun ihre Beo¬
bachtungen mit .

Das an vielen Orten Europas am Abend des Dienstags
wahrgenommene Nordlicht konnte auch auf der Wiesbadener
Privat - Sternwarte in den späteren Abendstunden
beobachtet werden . Es zeigte sich hier in den Wolkenlücken
als starke Aufhellung des Nachthimmels , die über das Zenit
hinaus bis weit an den Südhimmel reichte . Leider war in
der Stadt selbst durch den Widerschein des Lichtermeeres an
den Wolken die Erscheinung weniger auffällig .

Beobachtungen aus Vierstadt .
In höhergelegenen Stadtteilen mit guter Fernsicht konnte

das Naturschauspiel gut beobachtet werden . U . a . schreibt
uns ein Leser aus Bierstadt : „ Ich befand mich nach
1 Uhr in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch auf dem
Nachhausewege , als ich meinen Begleiter an der Ecke Rat -
hausstratze und Langasse in Vierstadt ( vor dem Hause der
Verwaltungsstelle ) auf einen mächtigen vermutlichen Feuer¬
schein in direkt nördlicher Richtung aufmerksam machte . Mit
zwei noch hinzu gekommenen Männern beobachteten wir eine
Viertelstunde den immer stärker werdenden Schein , und ver¬
suchten den mutmaßlichen Brandherd festzulegen . Während
einer meinte , es müßte wegen der Stärke des Scheines ganz
in der Nähe — sicher in der Siedlung auf den Fichten , an
ber , Nauroder Straße — fein , bekundeten die anderen , es
müßte doch weiter sein — hinter dem Taunus in Richtung
Kellerskopf . Wir eilten alsdann weiter , um auf der „ Warte "

noch besser beobachten zu können , mußten jedoch schon unter¬
wegs feststellen , daß der Schein an Stärke nachlietz . Um
1 % Uhr war nichts mehr zu sehen ; es war wieder tiefdunkle
Nacht und regnete unaufhörlich weiter . Erst durch das
„ Wiesbadener Tagblatt

"
erfuhr ich , daß es kein furchtbarer

Brand , sondern eines der seltesten Naturerscheinungen war ,
die Europa kennt ."

Ein weiterer Leser aus Bierstadt teilt uns seine
Beobachtungen wie folgt mit : „ Als ich am Dienstagabend
21 .45 Uhr , in Begleitung meines Freundes von Bierstadt
nach Igstadt ging , entdeckten wir am Himmel seltsame durch¬
sichtige Nebelschwaden , die eine Färbung von tiefem Rot bis
in ganz leichtes Rosa hatten . Auch wir nahmen an , dieselben
wären von einem Eroßfeuer ; mußten uns nach einigem
Überlegen aber sagen , daß dies nicht der Fall sein konnte ,
denn wäre es von einem Feuer Rauch gewesen , so hätte man
nicht die Sterne so genau durchsehen können . Diese Schwaden
waren , soweit wir sehen konnten , über den ganzen Himmel
verbreitet , als wenn im nächsten Augenblick die Sonne auf¬
gehen wollte .

"

Vermutungen bestätigen sich nicht .
Ein Anwohner der Humboldt st raße schreibt : „ Es

ist doch gut , daß am Dienstagabend nicht alle Wiesbadener
geschlafen haben , denn auch bei uns war gegen 10 .30 Uhr
dieses seltene Geschehen zu beobachten . ( Ehrlich gesagt — ich
glaubte auch , es sei in der Stadt ein Riesenbrand aus¬
gebrochen — etwa von der Ausdehnung des seinerzeitigen
Theaterbrandes — als ich den roterhellten Himmel sah .)

"

Auch in der Fasaneriestraße und der Wald -
st r a ß e waren Anwohner Zeugen des seltenen Ereigniffes .
Es ist ganz zweifellos , daß in früheren Jahrhunderten die
Menschheit bei einer solchen überraschenden Erscheinung von
Weltuntergangsängsten durcheinander geschüttelt worden
wäre . Die heutige naturwissenschaftlich gebildete europäische
Bevölkerung ist nüchterner . Sie hat auf der Schule etwas
vom Polarlicht und seinen Möglichkeiten gelernt . Trotzdem
zeigte sich auch diesmal , daß es lange dauerte , bis alle Beo¬
bachter des wunderbaren Schauspiels seinen wahren Ursprung
erkannten . Die meisten rieten auf Explosionen und Feuers¬
brünste , andere auf einen Zusammenprall der Erde mit
Kometen und Meteoren .

Wie entsteht bas Nordlicht ?

2m allgemeinen sind die Erscheinungen des sogenannten
Polarlichtes in den letzten Jahrzehnten mit den Fortschritten
der physikalischen Wissenschaft immer genauer bekannt
geworden . Heute bekennt man sich meist zu der B i r k e l a n d -
Störmerschen Theorie über die Entstehung des Nord¬
lichtes . Danach wird durch den Erdmagnetismus die elektrische
Strahlung der Sonne herangezogen und in den hohen
Schichten der Atmosphäre die Energie dieser Strahlen ab¬
sorbiert , so daß die Luft wie in einer Kathodenröhre auf¬
leuchtet . Wir besitzen auch Hunderte und Tausende von
Photographien und photogrammetrischen Aufnahmen
von Erscheinungen des Nordlichtes am Nordpol und des Süd¬
lichtes am Südpol . Danach geschehen die elektrischen Vor¬
gänge , die so herrlich leuchten , zum Teil in erstaunlichen
Höhen der Atmosphäre . Die meisten Formen entwickeln sich
etwa 100 Kilometer von der Erde entfernt . Einzelne Formen
— man wird die letzten Polarlichterscheinungen dazu rech¬
nen können — reichen bis 600 Kilometer empor . Tiefer als
7 Lichtkilometer reichen sie nur selten , obwohl die meisten
Beobachter glauben , daß sich die Lichterscheinungen sozusagen
unmittelbar über ihrem Haupte abspie ) en . Auch das Spektrum
des Nordlichtes wurde genau untersucht . Es zeigt in der
Hauptsache die Linien des Stickstoffes . Abweichungen dieser
Linien deuten darauf hin , daß bei dem Polarlicht auch fester
Stickstoff verbraucht werden muß .

Die häufigsten Erscheinungen des Polarlichts in Form
von Lichtbögen , Lichtfäden , Lichtbändern , Lichtstrahlen und
Lichtdraperien vollziehen sich in einer Zone , die meist in der

Nähe der Pole liegt . Ihre Orientierung erhalten die Farben¬
wunder von der Richtung des erdmagnetischen Feldes . Dieses
Erdfeld ist von Bedeutung für die Gestalt der Bahnen , auf
denen die elektrischen Strahlen der Sonne in unsere
Atmosphäre einwandern . Auch Zusammenhänge des Polar -

Millionen Sorgenkinder .

Radfahrer — Sorgenkinder des Verkehrs ? Ich sehe euch
schon die Stirne runzeln . Ihr seid es aber doch , ihr zwölf
oder mehr Millionen , die ihr in Wind und Wetter in
Schwärmen über die Straßen zieht . Und darum widmet euch
die neue Straßenverkehrsordnung ganz besondere Aufmerk¬
samkeit .

Glaubt nicht , daß man euch mit Vorschriften vorn grünen
Tisch her schikanieren will . Allzu oft greift der Tod mit er¬
barmungsloser Hand in euere Reihen . Von keiner schützen¬
den Karosserie umgeben und schon durch einen verhältnis¬
mäßig leichten Stotz zu Boden zu schleudern , müßt ihr das
Leben lassen , wenn das Kraftfahrzeug noch kaum eine
Schramme davonträgt . Unter den beinahe achteinhalb
taufend jährlichen Todesopfern der Straße sind nur allzu -

viele Radfahrer . Ist es nicht endlich an der Zeit , diesen
Strom von Blut und Tränen abzudämmen ?

Nach den neuen Bestimmungen müßt ihr die vorhandenen
Radfahrwege benutzen . Sonst habt ihr so weit wie möglich
rechts zu fahren . Merkt es euch genau : So weit wie
möglich rechts ! Das Herumtummeln auf der Stratzen -
mitte wird nicht länger geduldet ! Unterhaltung von Rad zu ,
Rad ist eine der größten Verkehrssünden , die man sich über - '

Haupt vorstellen kann . Bezähmt euren Geselligkeitstrieb ,
wenn ihr auf dem Stahlroß reitet ! Ihr müßt grundsätzlich
einzeln hintereinander fahren . Natürlich wird niemand
etwas sagen , wenn ihr , aus eurer Arbeitsstätte heraus -
kommend , nicht im Gänsemarsch , sondern im Rudel loszieht ,
wie die Polizei überhaupt für örtliche Besonderheiten immer
volles Verständnis aufbringen wird . Der Schwarm hat sich
aber möglichst schnell aufzulösen . Außerhalb geschlossener
Ortschaften wird das Verbot des Nebeneinanderfahrens sehr
streng gehandhabt werden .

Von den anderen Verkehrsteilnehmern wird größte Rück¬
sichtnahme euch gegenüber verlangt , in gleicher Weise auch
von euch genaue Einhaltung der Vorschriften . Denkt immer
daran , daß ihr alle Kameraden seid ! Nur dadurch können
wir zu einer entscheidenden Senkung der Unfallziffer ge¬
langen .

lichts mit den Sonnenflecken werden angenommen . Die
Häufigkeit der Polarlichterscheinungen innerhalb eines
Jahres und in größeren Zeitabständen deckt sich mit der
Häufigkeit magnetischer Störungen . Eine gewisse Periode
von 11 Jahren ist festgestellt worden . Es wird sich zeigen , ob
die jetzigen Vorgänge diesen Theorien vollkommen ent¬
sprechen . Die letzte großartige Polarlichterscheinung , die im
ganzen nördlichen und mittleren Europa , aber auch in Nord¬
amerika sichtbar war , vollzog sich am 7 . Januar 183G ~ Dieses
Datum ist bemerkenswert , weil die umfassenden elektrischen
Vorgänge auch damals in den Januar fielen , während sonst
die häufigsten Lichtbögen mehr im Sommer wahrgenommen
werden .

Polarlicht und Rundfunk .
Die Wirkung des Polarlichtes auf den Rundfunk ist in

den letzten Jahren sehr genau erforscht worden . Bei den lang
anhaltenden Lichterscheinungen äußert sie sich in einem lang¬
samen Schwundeffeft , der plötzlich in eine völlige Empfangs¬
störung übergeht . Zuletzt hört man nur noch ein unverständ¬
liches Wispern in den Lautsprechern . Sehr weit entfernt
liegende Stationen , die bis zu Beginn der Erscheinungen
klar zu hören waren , verschwinden völlig aus der Empfangs¬
zone .

Die gegenteilige Wirkung kommt bei einem Polarlicht
zustande , das niedriger in der Atmosphäre liegt . Hierbei zeigt
sich sehr oft ein Kampf zwischen starken Schwundeffekten und
einem plötzlichen Anwachsen der Lautstärken , die das
3 - bis 5fache der normalen Stärke erreicht . Alle diese Radio¬
effekte beweisen , daß bei dem Polarlicht nicht nur Störungen
von außerhalb der Atmosphäre eine Rolle spielen , sondern
auch Rückstrahlungen des Erdmagnetismus vorhanden sind ,
die den Rundfunkempfang beeinflussen .

Aber wie gesagt , bie ]e mehr technische Seite der An¬
gelegenheit dürste erst in den nächsten Wochen voll geklärt
werden . Der Gegenwart genügt die Verwunderung über ein
Himmelsschauspiel , das jedes menschliche Lichtwunder über¬
trifft . Mit einem gewissen Neid müssen besonders die Ber¬
liner feststellen , daß sie diesmal nicht Zeugen des Ereignisses
waren , während wenigstens eine Anzahl Wiesbadener sich
rühmen können , ein Wunder der Natur geschaut zu haben .

Umgang mit Nahrungsmitteln ist keine

Privatangelegenheit .

Die Väter sollen mithelfen . — Ein Appell der Reichs¬
frauenführung .

Zu der großen Werbeaktion für die Erfassung der schul¬
entlassenen Mädchen im Hauswirtschaftsjahr oder in der

Hauswirtschaftslehre nimmt die Reichsstauenführung grund¬
sätzlich in zwei Aufklärungsbroschüren Stellung , von denen
die eine sich unmittelbar an die Mädels und die Eltern , die
andere sich an die für die Erziehung verantwortlichen
Menschen wendet . Das wesentliche ist für die Reichsfrauen -

führung , daß die Eltern der Mädels erkennen , daß die Er¬

lernung der Aufgaben der Hausfrau und Mutter am Beginn
jeder Berufstätigkeit des deuffchen Mädels unserer Zeit
stehen muß . Und gerade auch an die Einsicht der Väter wird

hierbei appelliert , die als Hausherren und Ehemänner am

besten beurteilen können , daß die geschickteste Verkäuferin ,
Kontoristin oder Stenotypistin im weitaus größeren und

wichtigeren Teil ihres Lebens , nämlich als Hausfrau zu ver¬

sagen droht , wenn sie nicht rechtzeitig die Pflichten des

Berufes der Hausfrau studiert hat .
Es wird darauf hingewiesen , wie häufig Kummer und

Ẑerwürfnisse in der Familie entstehen , weil die Hausfrau
untüchtig ist . Je ernster uni pflichtbewußter eine Frau ihre
eigene Mutter - und Hausfrauenauiaabe auffaßt , umso mehr

Freude werde es ihr bereiten , ihr Wissen weiterzugeben und
die junge Frauengeneration in die Aufgaben einzuführen ,
die unser deutsches Schicksal uns stelle . Es dürfe , so sagt die

Reichsabteilungsleiterin Hauswirtschaft , Frau Dr . Vor¬
werk , nicht als Privatangelegenheit angesehen werden , wie
eine Hausfrau mit den Nahrungsgütern , den Rohstoffen und

dem Vermögen überhaupt , das die Volkswirtschaft bietet ,
umgeht , genau so wenig , wie cs dem Staat gleichgültig sein
könnte , wie weit die Bäuerin an der Erzeugungsschlacht teil¬
nimmt . Noch viel weniger sei es reine Privatangelegenheit ,
welche gesundheitlichen und erzieherischen Werte eine Mutter

ihren Kindern mitgebe . Im Hauswirtschaftsjahr und in der

zweijährigen Hauswirtschaftslehre haben die Mädchen , so

argumentiert die Reichsstauenführung weiter , die Möglich¬

von Dr . Erich Schumacher mit naturhafter Kraft und mit¬
reißendem Elan inszenierte Aufführung des Gießener Stadt¬
theaters hatte die zwischen Natürlichkeit und Realität
schwebend « und beide verbindende Wahrheit , die der drama¬
tischen Kraft und fanatischen Ehrlichkeit mit einem über¬
zeugenden Temperament zu Leben und Wirkung verhalf . Die
Bühnenbilder von Karl Löffler hatten die Stimmung und
Atmosphäre , die das Werk verlangt . Helga Retschy als
Anna Maria und Erich Weiland als Ullrich Heidenreich
zeichneten mit knappen Strichen die überzeugende Welt der
inneren Sauberkeit und Ehrlichkeit , Victor v . Eschmeid -
ler traf ohne jede Übertreibung die charakteristischen Züge
der Gegenseite ( Schelius ) . Mit innerer Anteilnahme und
atemloser Spannung nahm das Publikum das Werk auf und
dankte allen Beteiligten mit stürmischem Beifall .

Adolph M e u e r .

* Eine Theateranffnhrung mit zwei verschiedenen Schluß¬
szenen . Bei einer Aufführung des Stückes „ Gentleman ' s
Agreement

"
, die der Londoner Internationale Theaterklub

im Duke - of - Pork
' s - Theater veranstaltete , wurde die Schluß¬

szene zweimal , in zwei verschiedenen Fassungen gespielt . Es
sollte erprobt werden , welche von beiden nach der Empfin¬
dung des Publikums das glücklichere Ende wäre . Da der
Schluß nach dem Fallen des Vorhangs das eine Mal viel
herzlicher beNatscht wurde , als das andere Mal , hielt man
das Experiment für geglückt . Das Stück , das nach einem
erfolgreichen ungarischen Lustspiel bearbeitet ist , handelt von
einer Konvenienzeye zwischen einer aristokratischen Frau
und einem Arzt .

* Ein Film « ach Sudermanns „ Heimat
" . In der Regie

von Professor Karl Froelich beginnen jetzt die Aufnahmen

B
'

em Ufa - Tonfilm .Heimat " nach dem bekannten Schau -
Sudermanns . Das Drehbuch schreiben Otto Ernst Hesse,

5 Brennert und Dr . Harald Braun . Zarah Leander und
ÄL ^ George ^ spstehen . die Hauptrollen .

'

Aus Runst und Leben .

* Die Berliner Philharmoniker in Brüssel . Das Ber¬
liner Philharmonische Orchester unter Leitung von Wilhelm
Furtwängler beschloß seine diesjährige Auslandsreise ,
die bereits nach London und den Haag geführt hatte , mit
einem Konzert im Brüsseler Palast der schönen
Künste . Schon seit vier Wochen war der große Saal , der
als eiper der schönsten Konzertsäle Europas gilt , völlig aus -

verkaust . Der Erfolg zeigte , daß die Berliner Philharmoni¬
ker mit Furtwängler sich in Belgien ein Publikum gewonnen
haben , das den deutschen Künstlern von Jahr zu Jahr
größeres Interesse und Begeisterung entgegenbringt . Der
Saal war von rund 2000 Menschen gefüllt , unter denen sich
Mitglieder der belgischen Regierung und der deutsche Ge¬
sandte Freiherr von Richthofen befanden . Das Programm
umfaßte die Ouvertüre zu der Oper „ Alceste

" von Gluck , das
5 . Brandenburgische Konzert von Bach , bei dem Furtwäng¬
ler selbst am Flügel saß , die 4 . Sinfonie von Schumann sowie
das Vorspiel und Isoldes Sterbelied aus „ Tristan und
Isolde

" . Der Beifall steigerte sich nach jeder Darbietung
und gestaltete sich am Schluß zu einer begeisterten Kund¬
gebung für Furtwängler und die Philharmoniker , die ihren
Dank oadurch bekundeten , daß sie noch das Vorspiel zu den

„ Meistersingern
"

hinzugaben . Nach dem Konzert sand auf
der deutschen Gesandtschaft ein Empfang statt , an dem außer
Staatsrat Furtwängler und seinen Mitarbeitern die Ver¬
treter der NSDAP , sowie führende Persönlichkeiten teil¬
nahmen .

* Deutscher Film triumphiert in Wien . Die amtliche
österreichische Filmbegutachtungsstelle hat im vergangenen
Jahr 243 llnterhaltungs - und Kulturfilme geprüft , von denen
33 ausgezeichnet wurden . 16 deutsche Filme erhielten das
Prädikat „ Künstlerisch anerkennenswert "

bzw . „ Kulturell
wertvoll "

. Unter den deutschen Filmen befinden sich Werke
wie „ Der Ritt in die Freiheit

"
, „ Der Herrscher

"
, „ Versprich

mir nichts
"

, „ Die Fledermaus "
, „ Kreutzersonate

"
, „ Katzensteg

"

dtnb „ Der Berg ruft
"

. An nächster Stelle folgt die amerika¬

nische Filmproduktion , die 9 preisgekrönte Filme für sich

buchen kann . Auszeichnungen erhielten ferner drei franzö¬

sische , ein englischer und ein österreichischer Film .

* Ein Theaterneubau für Neustadt an der Weinstreße ?

Die Stadtverwaltung von Neustadt an der Weinstraße be¬

absichtigt . das Theaterwesen in eigene Verwaltung zu
nehmen um auch hier möglicherweise durch einen Neubau

maßgeblichen Einfluß zu gewinnen . Bisher ist in Neustadt
kein moderner , die Ansprüche voll erfüllender Theaterraum

vorhanden . Hingegen ist die Spielplangestaltung durch Ein¬

satz des Mannheimer Nationaltheaters und des Landes¬

theaters Saarpfalz leichter zu lösen .

» Neuentdeckung einer Thoma - Komödie ! Die Komödie .
„ Der alte Feinschmecker " von Ludwig Thoma , die der Öffent¬
lichkeit fast ganz unbekannt geblieben ist und die Jahrzehnte
vom Spielplan verschwunden war , wird nun am 26 . Januar
im Staatstheater München erstaufgeführt . Man darf hoffen ,
daß Ludwig Thomas „ Alter Feinschmecker

" einen ähnlichen
Siegeszug antreten wird wie feine „ Moral "

, die in den

letzten Jahren wiebe ^ an mehr als 30 Bühnen stürmische
Heiterkeit erweckte .

* Umbau des Hebbelhauses in Wesselburen . Hm den An¬

sprüchen zu genügen , die am 18 . März die Hebbel - Feier in

Wesselburen an das dortige Hebbel - Haus stellen wird , muß
das Innere des Hauses einer baulichen Veränderung unter¬

zogen werden . Der Festsaal wird nach dem Vorbild der
altdithmarschen Bauerndielen umgestaltet . Die Bühne , auf
der am Hebbel - Tag das Hamburgische Staatsschauspiel
„ Maria Magdalena "

zur Aufführung bringt , erfährt eine
bedeutende Erweiterung .

* Eine französische Schubert - Gesellschaft . Mit dem Sitz
in Paris wurde eine französische Schubert - Gesellschaft
( Societe Schubert ) gegründet . Die Gesellschaft will dem

musikalisch interessierten Teil des französischen Volkes das
Schaffen von Franz Schubert nabebringen . Eine Schubert -

Bibliothek in Paris seül _ die kultu ^ lle . Aufgabe der Ver¬
einigung , unterstützen -̂^

' * z "
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flus dem Vereinsleben .

Morgen neuer Tagblatt -Roman !
Wefterwaldklub 1905 , Ortsgruppe Wiesbaden .

weit , glitt der Sinn zurück in die 3 '
in denen der Name Eppstein für M

Fahrt reich befriedigt waren .

Wiesbaden - Gchisrstein
Wiesbaden Niebriä )

Das Recht im nationalsozialistischen Staat

Allabendlich mit Nivea -Creme
die Haut geschmeidig machen .
Dann trotzt sie Wind und Wet¬
ter , ohne spröde zu werden .

Die viel zu warme Witterung der letzten Tage bringt es

mit sich , daß in der Natur , besonders an geschützten Stellen ,
der Lebenssaft sich zu regen beginnt . Teilweise kann man

in den Vorgärten schon blühende Schneeglöckchen bewundern ,

Die beiden Feldberge , die über Eppstein und

Königstein erricht wurden , waren das Ziel der diesjährigen

ersten Wanderfahrt am 23 . Januar . Rückblicke in vergangene
Zeiten und Einblicke in die Arbeit neuzeitlicher Wissen¬

schaft und Technik wurden dabei miteinander verbunden .
Vom Bergfried der Eppsteiner Burg schweift der Blick über

eine malerische von mehreren Tälern aufgespaltene Verg -
......

leiten des Mittelalters ,

Ernst Zahn ;

„ Ins dritte Glied “

Aus der still leuchtenden Reife eines reichen gebens und
aus dem gütig lächelnden Wissen um die Grenzen , die allem
menschlichen Streben gesetzt sind , ist auch dieser neue
Roman des gefeierten Dichters erwachsen . Mit ihm erzählt
er uns vom verantwortungsschweren zähen Ringen des
Bauern Melk Obermatt und seiner Frau Justa um die Zu¬
kunft des angestammten Schönwilhofes und seiner Erben ,
um die Kinder und Enkelkinder . Tröstlich und stark klingt
dieser Roman aus , an dessen Ende der Dichter bedacht¬
sam die Frage gesetzt hat : „Wer weiß , wer den Menschen
mehr hilft , das Herz oder der Verstand ? “

Der Abdruck beginnt morgen Freitag im Unter¬

haltungs - Blatt des „ Wiesbadener Tagblatts
“ .

Eine Rede Reichsministers Frank
in Frankfurt am Main .

Am Mittwoch , den 26 . Januar , hatte (Sauleiter

Sprenger das Führerkorps der Partei , die Offiziere
der Wehrmacht und die Spitzen von Behörden und

Wirtschaft zu einem kameradschaftlichen Wend in den

Palmengarten in Frankfurt a . M . eingeladen . Vor

dem Führerkorps entwickelte Reichsminister Frank ,
der Reichsführer des NS .- Rechtswahrevbundes , die

Erundzüge der nationalsozialistischen Rechtsauffassung
als der Grundlage des nationalsozialistischen Staates .

Nach Einführungsworten des Gauleiters , in denen er den

Zweck dieser Wende herausstellte , ergriff Reichsminister ,
Reichsrechtsführer Frank das Wort :

„ Die Aufgabe des Rechtes ist geschichtlich gesehen eine

grandiose Kultursendung eines Volkes . Wir Nationalsozia¬
listen schöpfen unsere große Rechtsanschauung im wesentlichen
aus drei Quellen . Die erste Quelle ist der durch den Willen
des Führers in das Parteiprogramm aufgenommene Punkt 19 .
Wir verbürgen uns , ein deutsches Eemeinrecht zu
schaffen , das an die Stelle eines materialistischen Zwecken
dienenden verfälschten Fremdrechtes treten soll . Die zweite
Quelle der nationalsozialistischen Rechtsanschauung ist darin zu
Erblicken , daß das Recht der gesamte Ausgangspunkt unseres
national | ozialistischen Freiheitskampfes ist .
Der dritte Gesichtspunkt unseres Rechtsdienstes ist die Tatsache ,
daß gerade wir Nationalsoziakisten stolz darauf sind , unter

unserem Führer ein Reich aufzubauen , das nicht auf brutaler

Gewalt beruht , sondern das wie der Führer , von der Liebe

des Volkes getragen wird .
Ziel eines « chstmalfozialistischen Eesetzeswerkes mag die

den Wanderer . Die märzliche Luft hatte den Schnee fast

völlig aufgesogen : der Wettergott zog gnädig ab und zu
einmal die Wolkenballen zur Seite und schickte flüchtige

Sonnenblicke über die Höhe . — Eine längere Rast in König¬

stein ( bei Messer ) bewies durch ihre frohe Stimmung , das ;

alle Teilnehmer vom Verlauf und den Ergebnissen der

al war .

Unzähligemal haben die tat - und raublustigen Herren von

Eppstein Gemarkung und Stadt Wiesbaden gebrandschatzt
und einmal die Stadt völlig vernichtet , und der Letzte dieser

reichen , truhigen Sippe starb im Elend wie der letzte
Sickingen . Weltgeschichte — Weltgericht . Von Feigheit und

Verrat erzählen die Ruinen der Festung Königstein , die in

den Revolutionskriegen eine hasenherzige Besatzung kampf¬
los an die Franzosen auslieferte , die die stolze Feste gründ¬

lich zerstörten . Erfreulicher als diese Erinnerungen waren

die Bilder , die eine kraftbewutzte Gegenwart bot . Das

schnelle Fortschreiten der Arbeiten an der Reichsautobahn
kündete den Pulsschlag eines neuen Lebens , und die ge¬

waltige Betonbrücke , die oberhalb der Pulvermühle in nicht

ferner Zeit das Daisbachtal überspannt , wird bald für viele

eim neues Wanderziel sein . Die Wissenschaft im Dienste des

praktischen Lebens zeigte uns die Wetter - und Erd¬

bebenwarte auf dem Kleinen Feldberg , die vor allem

den Flugverkehr betreut und alle zwei Stunden die Wetter¬

meldungen an die Flughäfen ergehen läßt . Wie aber die

Seismographen selbst Sturmwarner sind , wie überhaupt die

Erderschütterungen ausgezeichnet werden , das zu erfahren
allein macht den Besuch des Kleinen Feldbergs zu einem

Erlebnis . Den Gipfel des Großen Feldbergs krönt der ge¬

waltige 64 Meter hohe Fernsehsendeturm mit seinen Neben¬

gebäuden und macht nicht zuletzt einen starken Eindruck auf

den Wanderer . Die märzliche Luft hatte den Schnee fast

Aus den Vereinen . Zu ihrer Jahreshauptversammlung
trafen sich die Mitglieder des Turnvereins 18 81 sehr

zahlreich im Gasthaus zum „ Rebenstock
"

. Vereinsführer
Emil Hofmann gab einen umfassenden Jahresrückblick und

betonte besonders , daß es endlich gelungen ist , eine eigene

geräumige Turnhalle zu errichten . Der Bericht des Turn -

wartes W . Weyer ließ noch einmal die Erfolge des ab¬

gelaufenen Jahres ausleben . Die Berichte der Schriftführer
und Kassierer bewiesen , daß es auch in geschäftlicher Hinsicht

gut um den TVB . bestellt ist . Nachdem die Versammlung
den Gesamtvorstand einstimmig entlastete und das Ver¬

trauen erneut ausgesprochen hatte , wurde für den

scheidenden 2 . Vorsitzenden A . Stiehl , Turnbruder L . Weyer

an dessen Stelle berufen . Nach Erschöpfung der Tages¬

ordnung blieb man noch einige Zeit in kameradschaftlicher

Weise beisammen . — Der Kleintierzüchterverern

hielt im Gasthaus zur „ Rose
"

seine Versammlung ab . 2m

Mittelpunkt der Versammlung stand ein Referat des Kreis -

obmannes Bierbrauer , Wiesbaden , über Zucht und Rasfe -

fragen , auch konnte er mitteilen , daß in Bierstadt von den

organisierten Geflügelzüchtern annähernd 2000 Hühner und

100 Tauben gezüchtet werden . Für den Herbst dieses Jahres

ist von seilen des Bierstadter Vereins eine Lokalgeslugel -

fchau vorgesehen , zu der die Nachbarvereine von W .- Kloppen -

heirn und W .- Erbenheirn eingeladen werden sollen .

Unfälle . Hier ereigneten sich dieser Tage zwei schwere

Unfälle . In beiden Fällen handelt es sich um kleine Söhne

von Landwirten . Der vierjährige Sohn des Landwirts K . S .

begab sich hinter seinem Vater auf einer Leiter nach dem

Heustall , und stürzte hierbei ab . Mit schweren inneren und

Kopfverletzungen mußte der Kleine in ein Wiesbadener

Krankenhaus gebracht werden . 2m zweiten Fall fiel der

Junge des Landwirts O . B . von einem Stuhl und brach sich

hierbei den linken Arm .

Erdrutsche im Hochtaunus .

= = Frankfurt a . M ., 26 . 2an . 2m Taunus tarn es in den

letzten Tagen auf verschiedenen Straßen , Böschungen und

Bahittämmen zu kleineren und größeren Erdrutschen und

Felsabbröckelungen , die durch die Witterung verursacht sind .

Glücklicherweise waren diese Erdrutsche nicht so erheblich ,
daß Verkehrsstörungen hervorgerufen wurden . Durch den

scharfen Frost um sie Jahreswende und in den ersten

Januartagen froren alle Wasseradern und das Volumen des

Eises sprengte die Erde auseinander , die nun , nachdem das
Eis aufgetaut ist , den Halt verloren hat und abstürzt .

Sicherung der Substanzwette der Nation sein , die wir in der

Arbeit , in der Raste , im Boden , in der Wehrkraft und in allen

kulturellen und geistigen Werten sehen . Auch die großen

germanischen Rechtsgedanken waren im Grunde genommen

nichts anderes , als ein Ausdruck der Ahnung , daß man diese

Substanzwerte einer Gemeinschaft in einem Gesetzeswerk

garantieren muß . Es wird für die sieghafte Durchsetzung der

nationalsozialistischen Rechtspolitik entscheidend sein , daß nnr

auch einen völlig nationalsozialistischen Träger des national¬

sozialistischen Rechtsdienstes in der Gestalt des nationalsozia¬

listischen Rechtswahrers bekommen . Jedes Gesetzeswerk , und

sei es das beste , kann nur so viel wert sein , als die Träger

seiner Ausübung . Daher ist der nationalsozialistische Rechts -

wahrerbund als die große ständische Sammelstelle des Rechts¬

dienstes vor allem eine große
'Kampftruppe , die über Genera¬

tionen hinweg immer mieber den Nachwuchs sicherstellen wird ,
der das nationalsozialistische Recht auch nationalsozia¬

listisch anwendet . Die Akademie für Deutsches Recht

ist die große wistenschaftliche Institution , die die gesamten

Rechtsprobleme ordnet und in Gemeinschaftsarbeit aller be¬

teiligten Stellen gestaltet . Das Reichsrechtsamt der NSDAP ,

ist die oberste Rechtsstelle der Partei , die zur Wahrung der

nationalsozialistischen Rechtspolitik besteht .
Gegenüber den Verleumdungen des Auslandes stellen wir

immer und immer wieder fest , daß das Reich Adolf Hitlers
ein Rechtsstaat ist und daß die Maßnahmen , die wir heute noch

gegen die Zerstörer unserer Gemeinschaft ergreifen müssen , ge¬
rade zum Aufbau einer Rechtsgemeinichaft unseres Volkes

unerläßlich notwendig sind . Eine stabilisierte Rechtsgemein¬

schaft aber ist Voraussetzung und Grundlage für jene hohen

Aufgaben , die der Führer dem deutschen Volk gestellt hat und

die ihren grandiosesten Ausdruck im Vierjahresplan unter der

Leitung des Ministerpräsidenten Generaloberst Göring findet .

— Vorläufig keine Ausweise über das Reichsbürgerrecht .

Durch Erlaß an die Landesregierungen bestimmt der Reichs¬
innenminister , daß die Ausstellung von schriftlichen Aus¬

weisen über den Besitz des vorläufigen Reichsbürgerrechtes

ganz allgemein zu unterbleiben hat . Soweit der Besitz des

vorläufigen Reichsbürgerrechtes nachzuweisen ist , ist in jedem

Falle zu prüfen , ob die in den § § 1 und 2 der 1 . Verordnung

zum Reichsbürgergesetz vom 14 . November 1935 festgelegten
Voraussetzungen erfüllt find . Dies gilt insbesondere auch für
den Vollzug des Deutschen Beamtengesetzes . Die Ausstellung
formloser oder förmlicher „ Reichsbürgerrechtsausweise

" kann ,
wie der Minister erklärt , erst von dem Zeitpunkt an in Frage
kommen , in dem die zur Zeit geltende vorläufige Regelung
durch endgültige Bestimmungen über den Erwerb und Ver¬

lust des Reichsbürgerrechtes ersetzt ist .
— Entlassungen auf eigenen Antrag aus dem aktiven

Wehrdienst . Einzelne dem Oberkommando des Heeres be¬

kanntgewordene vorzeitige Entlassungen von Soldaten im

ersten und zweiten Dienstjahr geben dem Obettommando Ver¬

anlassung , nachdrücklichst darauf hinzuweisen , daß in allen

Fällen der Beantragung einer Entlastung aus dem aktiven

Wehrdienst vor Erfüllung der attiven Dienstpflicht stets zu¬
sammen mit den Vezirkssürsorgeverbänden besonders sorg¬

fältig zu prüfen ist , ob der geltend gemachte Notstand nicht

durch erschöpfende Anwendung des Familienunterstützungs¬
gesetzes behoben oder soweit gemildert werden kann , daß die

Voraussetzungen für die vorzeitige Entlastung entfallen .

— Eine entbehrlich gewordene System - Statistik . Da die

Wohlfahrtserwerbslosen zahlenmäßig vor der Machtüber¬

nahme im erschreckenden Ausmaße angewachsen waren ,
wurde damals gemäß ministerieller Anordnung allmonatlich
eine besondere Zählung der Wohlfahrtserwerbslosen in

Preußen durchgeführt . Diese Statistik ist dank der national¬

sozialistischen Aufbauarbeit automatisch überflüssig geworden .
Der Reichs - und preußische Innenminister hat daher die so¬

fortige Einstellung der Zählung angeordnet .
— Im Verein für nassauische Altertumskunde und

Geschichtsforschung sprach in interessanten , weitblickenden

Ausführungen , von Lichtbildern unterstützt , Prof . Dr . B e h n ,
Mainz , über germanische Landnahmen im

Mittelrheingebiet . Während die Germanen in den

Zimbern , Teutonen und Ambronen zuerst in der Geschichte

auftreten , nachdem sie bereits an der Ostsee 1000 Jahre zuvor
aufbrachen , und in ihnen langsam Schritt für Schritt Deutsch¬
land besiedelten , hören wir im mittelrheinischen Gebiet zuerst
von ihnen durch den Zug des suevischen Heerführers Ariovist
an der Spitze von sieben germanischen Stämmen nach Gallien .
Von Cäsar im Elsaß geschlagen , finden wir diese Stämme
dann beiderseits des Rheins . 2n der letzten Hälfte des ersten
vorchristlichen Jahrhunderts war die Besiedlung ziemlich
dicht , insbesondere in Rheinhessen , Maintal , Vortaunus ,
Starkenburg saßen diese Sueven und Markomannen , wie die

Gräberfunde mit ihrem mannigfaltigem Inhalt offenbart
haben . Die Funde von Groß - Gerau , dem Kerngebiet , dem

ihm benachbarten Nauheim , lasten kulturell vielerlei Schlüsse

zu und auch Feinheiten erkennen , aus denen hervorgeht , daß

diese Germanen eine eigene völkische Kultur nach und nach ,
von den keltischen Einflüssen stark abweichend , sich schufen ,
die sich deutlich herausschälen läßt . Der neue Vorstoß der

Römer blieb dann später nicht ohne Einfluß . Wie sich nun

diese kulturellen Beziehungen an Rhein und Main durch die

Jahrhunderte ( Alemannen , Chatten , Burgunden usw .) bis

zu den von Norden vorstoßenden Franken auswittten , ver¬

stand der Redner an Hand weiterer Funde und sonstiger
Zeichen deutlich zu machen . Man erhielt so in großen Zügen
eine überschau über die Entwicklung im Mittelrheingebiet ,
die lebensvoll und aufhellend war und kundtat , wie auch
damals Geschichte , die immer im einzelnen mehr erschlossen
wird , in unseren heimatlichen Gebieten sich vollzog in den

Kämpfen zwischen Germanen und Römern , zwischen den

Germanen selbst , bis in den Franken die Einheit erstmalig

sich erhob , um verfrüht in Karl dem Großen Europa zu be¬

herrschen . Es ist erstaunlich , zu sehen , welchen gewalttgen
Wert die Vorgeschichte durch ihre mühsame Arbeit leistet .

— Das Wiesbadener Collegium musicum brachte in

einem Konzert in Berlin ( Stunde der Musik in der Sing¬
akademie ) einen interessanten Querschnitt durch die Barock¬

musik . Das mit feinem Klangsinn großzügig in den Steige¬

rungen gestaltete 5 . Brandenb . Konzert gab dabei , was der

„ Völk . Beobachter
"

schreibt , ein Bild von der Leistungsfähig -

Vereinsleben . Die gestrige Jahreshauptversammlung
des Obst - und Gartenbauvereins im Restaurant

„ Schützenhof
" wurde durch einen Vortrag des Obstbau -

inspektors Heyelmann eingeleitet , der über das Thema :

„ Grenzvorschriften im Obstbau
"

sprach . Verschiedene Vor¬

kommnisse über Nichteinhaltung der Abstände bei Pflanzun¬
gen von Obstbäumen , insbesondere auch bei Nichtberücksichti¬

gung der Grenzvorschriften führten in der letzten Zeit
wiederholt zur zwangsweisen Entfernung von Pflanzungen .
Zum Schluß seiner Ausführungen machte der Redner noch
bekannt , daß infolge der starken Besetzung der Leimringe mit

Frostnachtspannerweibchen die Entfernung der Ringe in

diesem Jahre bis zum 15 . Februar erfolgt sein muß , im

andern Falle Bestrafung erfolgt . Auch sind die Bäume sofort
abzukratzen . Dem Jahresbericht des Vereins , der von Schrift¬
führer llnholz verlesen wurde , war zu entnehmen , daß der

Verein im verflossenen Jahre eine außerordentlich rege
Tätigkeit entwickelt hat . Außer einer Anzahl belehrender
Vorträge fanden Besuche von Obstschauen , praktische Lehr¬

gänge im Obstbaumschnitt , Besuche von Obstbau - und Garten¬

anlagen u . bergt mehr statt . Der Mitgliederbestand hat

sich auf gleicher Höhe gehalten . Der Stand der Kasse rft
als günstig zu bezeichnen . Dem Vorstand wurde Entlastung
erteilt Die Versammlung wählte einstimmig den bisherigen

Vereinsführer Herrn Adalbert D i e tz für weitere zwei Jahre
und dieser ernannte die bisherigen Vorstandsmitglieder zur
weiteren Mitarbeit . Für die nächste Zeit sind vorgesehen :

eine Tagesfahrt nach Höhr - Grenzhaufen , zwei Halbtages¬
touren nach Riedrode , Idstein , sowie eine Anzahl Be¬

sichtigungen . Im Monat März findet wiederum ein Pfropf -

kursus statt , im Juni ein Sommerschnittkursus . Am Schluß
der Versammlung fand eine Pflanzenverteilung statt .

Die Krieger - , Reserve - und Landwehrkameradschaft ,

gegr . 1884 , hielt ihre Jahreshauptversammlung im Vereins -

lokal beim Kameraden Eisele ab . Geleitet wurde dieselbe
vom Vereinsführer Hachenberger , welcher der verstorbenen
Kameraden gedachte und den Jahresbericht erstattete . An¬

läßlich des 55 . © rünbungstages der Kameradschaft erstattete
der Kameradschaftsführer einen eingehenden Bericht über die

Zeitgeschehnisse seit der Gründung . Kamerad Hehner sprach
über den Reichsgriindungstag am 18 . Januar .

kett , bei sorgsamer Betreuung sofort sich selbst zu ernähren .
Wenn ein so junges Mädel darüber hinaus noch „ etwas er -

übrigen
“

solle , so sei das eine unverantwortliche Forderung
bet Eltern , die auf Kosten der körperlichen und charakter¬

lichen Entwicklung des Mädels gehe .

Daß die Erkenntnis von der Unerläßlichkeit der haus¬

wirtschaftlichen Ausbildung Fortschritte macht , geht daraus

hervor , daß im letzten Berichtsjahr bei den Arbeitsämtern

35 353 geeignete Mädchen für das Hauswirtschaftsjahr ge¬
meldet wurden , gegenüber 30 391 im Vorjahre . Ebenso stieg
die Zahl der Lehr - und Anlernstellen .

kett der Wiesbadener und überzeugte , wie die „ Signale
"

berichten , durch Präzision im Zusammenspiel und Echtheit des

Ausdrucks von seinen hohen Qualitäten .

— Zusammenstoß . 2n der Frankfurter Straße fuhr am

Mittwoch , um 18 .40 Uhr , ein Radler von hinten gegen ein

parkendes Auto , so daß et auf die Straße stürzte . Es ent¬

stand Sachschaden .

— Ausgerutscht und verletzt . 2n einem Hause am

Kaiser - Friedrich - Ring rutschte ein junges Mädchen auf einer

Stufe aus , verlor das Gleichgewicht und stürzte einen Absatz

der Flurtreppe hinunter . Die Verunglückte trug Bein - und

innere Verletzungen davon und wurde ins Krankenhaus

gebracht .

— Hohes Alter . Herr Philipp Ackermann , Blücher -

straße 14 , wurde am 26 . Januar 75 Jahre alt .

— Alte Kameraden treffen sich . Sn Trier findet in

diesem Jahre ein Treffen der Kameraden des Infanterie -

Regiments 29 ( von Horn ) statt . Auskunft bei Kamerad

W . Langhardt , Schwalbacher Straße 37 .

die Rosenstöcke verzeichnen bereits einen Antrieb , ebenso die

Fliederbäume . Die Wintersaat steht ausgezeichnet im

Wachstum . , „
Rheinwasser fällt . Das Rheinwasser , das innerhalb

kurzer Zeit über 2 Meter gestiegen war und vorübergehende
Sperrung des Floßverkehrs mit sich brachte , fällt jetzt
wieder . Der neue Wasserstand im Hafen beträgt 1,95 gegen
2,25 in der letzten Woche .

Vorsicht , Schlaglöcher ! Die Freudenbergstraße ,
die seit Jahresfrist einen überaus starken Lastwagenverkehr

zu bewältigen hatte , ist auf einer großen Strecke von Schlag¬
löchern übersät . Eine große Warntafel ist jetzt angebracht
worden , um fremde Kraftwagenführer zur Vorsicht zu
mahnen .

Mesbaden - Dierstadt —
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Theater * Kurhaus » Film )
Deutsches Theater . Donnerstag , 27 . Jan . , 20 .00 bis

22 .15 Uhr : „ Tosco "
. St . - R . G 19 . — Freitag ,

28 . Jan ., 19 .30 — 22 .15 Uhr : „ Der Holledauer Schimmel
"

.
St . - R . F 18 .

Residenz - Theater . Donnerstag , 27 . Jan ., 20 .00 bis
22 .40 Uhr : „ Lauter Lügen

"
. — Freitag . 28 . Jan . ,

20 .00 — 22 .30 Uhr : Großer bunter Abend .

Kurhaus . Freitag , 28 . Jan ., 16 .00 Uhr kleiner Kurhaus -

saal : Kaffee -Konzert . Ausgeführt von der Kapelle Otto
Schillinge ! . Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und
Kurkarten gültig . — 20 .00 Uhr , großer Kurhausfaal :
4 . Sinfonie -Konzert zu volkstümlichem Eintrittspreis .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . Solist : Hugo
Steurer , Klavier . Orchester : Städtisches Kurorchester .
1 . Hans Wedig : Orchester - Suite , op . 3 ( Erstaufführung ) ;
2 . Franz Schubert : Sinfonie Nr . 6 , C -dur ; 3 . Joh .
Brahms : Klavier -Konzert , B -dur , op . 83 ; 4 . Ludwig
van Beethoven : 2 . Leonoren -Ouvertüre , op . 72 . Ein¬

trittspreis : 0 .75 RM .
Brnnnenkolounade . Freitag , 28 . Ian ., 11 .00 Uhr : Schall -

platten - Konzert . Kurkarten gültig .

Sdiallplatten - Konzert ausgeführt von Radio - u . Musikhaus
A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 . H

— MsGmi iinssJTrntiin^ — -

Taunus und Main .

in den
in

Rhein und Nahe .

Glänzender Verlauf der Festsitzung des MCV

Mus dem Rheingau .

ne Kölner

(änget Karl

apparat darauf ein ,

beleuchtete .
Inzwischen waren Telegramme aus

vorgenommen . Er hat auch ein Kalb , das von der Seuche
befallen war , als gesund weiterverkauft und die Seuche in
einen Stall nach Psaffen - Beerfurth verschleppt .

Brücke unter Lastkraftwagen zusammengestürzt .

— Lauterbach , 26 . Jan . Als ein schwerbeladener Last¬
kraftwagen einer Lauterbacher Holzfirma die Brücke unter¬

halb der Erlenmühle in Landeshausen überfuhr , stürzte sie
unter der Last plötzlich zusammen . Ein junges Mädchen , das

gerade auf der Brücke stand und den Lastkraftwagen an sich
vorbeifahren lassen wollte , wurde von der einstürzenden
Brücke mitgerissen und fiel in das Wasser . Wie durch ein

Wunder wurde niemand bei diesem Unfall verletzt .

Der Berichterstatter kann abschließend nur sagen : „ In
der Chronik des Mainzer - und Kölner Karnevals wird die

Festsitzung des 26 . Januar 1938 mit goldenen Lettern ver¬

zeichnet sein .
" W - v . Ü

„ Kundgebung dec fänfyeit dee deutfäen Ceibesubungen .

“

führung des Festes genehmigt und die Mitwirkung aller
Stellen des Staates und der Partei angeordnet .

Das erste deutsche Turn - und Sportfest wird in Breslau ,
der Hauptstadt der Südostmark unseres Reiches , abgehalten .
Die Stadt , die im Hermann - Eöring - Sportfeld
eine einzigartige Wettkampfstätte besitzt , wird alles aufbieten ,
einen würdigen Rahmen für die Durchführung des großen
Festes der deutschen Leibesübungen zu bilden . Der Reichs¬
bund für Leibesübungen stellt feinen ganzen Organisations¬
apparat darauf ein , Vas Riesenfest sorgfältig vorzubereiten
und reibungslos durchzuführen - Das Reich unterstützt die
Stadt , die mannigfache zusätzliche Bauten auszuführen Hut ,
und den Reichsbund für Leibesübungen durch Gewährung
erheblicher Reichszuschüsse .

Wir wissen heute schon aus der Fülle der Anmeldungen ,
das Zehntausende von Wettkämpfen und hundeittausende
begeisterter Zuschauer aus dem ganzen Reich in Breslau zu¬
sammenströmen werden . Wir wissen — und das erfüllt uns
mit besonderer Freude — , daß bei diesem Fest der deutschen
Leibesübungen auch tausende sportbegeisterter Deutscher von

jenseits der Reichsgrenzen , der Stimme ihres
Bolkstumes folgend , sich versammeln werden . So wird das

Sender eingeschaltet , so daß auch die zu Hause Gebliebenen

in den Genuß der Darbietungen kamen . Die Kölner Prast -

denten Maaß , Umbreit und Hollmann sprachen

zum närrischen Volk und betonten die Verbrüderung von

Köln und Mainz . Die Kölner Bänkelsänger „ Hell und

Düster
" brachten lustige Couplets in Hochdeutsch und Kölsch ,

und wurden abgelöst von dem Mainzer Martin Mundo ,
der in überaus humorvoller Art den Kölner und Mainzer
Dialekt gegenüberstellte und in seinem Vortrag die Schön¬

heiten des deutschen Rheinstromes von Mainz bis Köln

— Naurod , 26 . San . Aw Samstag fand im Saalbau

„ Taunus " die Jahreshauptversammlung der
hiesigen Theatergesellschast „ Rheingold "

statt . Die Ge¬
sellschaft konnte sich im vergangenen Jahre einiger außer¬
gewöhnlichen Erfolge erfreuen . Besonders die letzte Auf¬
führung „ Die Rabensteinerin

"
fand starken Beifall . Dem

gesamten Vorstand wurde von der Versammlung Entlastung
erteilt . Die Neuwahl brachte folgendes Ergebnis : 1 . Vor¬
sitzender : Erich Raab , 2 . Vorsitzender : Karl Schneider ,
Kassierer : Robert Raab , Schriftführer : Walter Raab ,
Spielleiter : Ernst Dörr . Für dieses Jahr werden
drei Theater - Aufführungen vorbereitet . — Zur Zeit sind
zwei Gruppen mit Hölzfällungsarbeiten in den
Distrikten „ Heide " und „ Köpfchen

"
beschäftigt . Während in

der „ Heide
"

Nutz - und Brennholz geschlagen wird , kommen
im Distrikt „ Köpfchen

"
zirka 300 Festmeter Eichenstämme

zum Verkauf .

Fest seine große Aufgabe erfüllen , deo Millionen deutscher
Turner und Sportler Krönung ihrer selbstlosen , aufopfern¬
den Arbeit und Ansporn für die Zukunft zu Jein . Darüber

hinaus aber wird es dem deutschen Volk diesseits und jenseits
der Grenzen ein überwältigendes Bild der Blüte und Ge¬

schlossenheit wehrhaften deutschen Volcks -

t -ums im Reich Adolf Hitlers bieten .
"

Dr . Frick zum Turm - und Sportfest 1938

in Breslau .

Berlin , 26 . Jan . Reichsminister Dr . F r i ck, der
vor kurzem auf den ausdrücklichen Wunsch des
Führers und Reichskanzlers die Schirmherrschaft
für das deutsche Turn - und Sportfest Breslau 1938
übernommen hat , stellte der „ Nachtausgabe

" Aus¬
führungen über das Fest zur Verfügung , in denen
es u . a . heißt :

„ Die grundsätzliche Bedeutung des Deutschen Turn - und

Sportfestes Breslau 1938 liegt Darin , daß es dir erst¬
malig , das ganze Reichsgebiet umfassender Kund¬

gebung der durch den Nationalsozialismus geschaffenen Ein¬
heit der deutschen Leibesübungen ist . Dem Nationalsozia¬
lismus ist es in vierjähriger zielbewußter Arbeit gelungen ,
die deutschen Turner und Sportler , die jahrzehntelang
nebeneinander marschierten , in dem einen Reichsbund für
Leibesübungen zusammenzufassen . Die damit endlich ge¬
schaffene Einheit der deutschen Leibesübungen soll in der
letzten Juliwoche d . I . in einer Leistungsschau sondergleichen
dem ganzen deutschen Volk kundgetan werden .

Träger des Festes ist der Reichsbund für Leibesübungen .
Die Aufgabe , die ihm dabei gestellt ist , die Volksgemeinschaft
der Leibesübungen in festlicher Form zu verkörpern , ist von

volkspolitischer Wichtigen . Der Führer selbst Hat in An -

etiereming di ^ gr MmdsfMchen Bedeutung die Durch¬

ff Winkel , 26 . Jan . Ein hiesiger Büroangestellter kam ,
durch das Wagenlicht eines Kraftwagens geblendet , mit
feinem Fahrrad zu Fall und zog sich erhebliche Verletzungen
zu . — Weingutsbesitzer I . Hamm hat das Anwesen der
ehemaligen Weingroßhandlung Herber erworben . — Einem
stark unter alkoholischen Einfluß stehenden jungen Mann
wurde das Fahrrad sichergestellt . Er wäre um ein Haar
überfahren worden .

) ( Johannisberg , 26 . Jan . Frau Witwe Eva Schars ,
geb . Faust , wird am 28 . Januar 85 Jahre alt . — Der hiesige
BdM . ist geschlossen dem örtlichen Luftschutz beigetreten .

.) ( Aßmannshauser «, 26 . Jan . Der letzte Vertreter des
heute nicht mehr bekannten und nicht mehr ausgeübten Be¬
rufes der Leinenschlepper , Schiffer Ludwig Dreis , ist mit
hohen Ehren zur letzten Ruhe bestattet worden .

) ( Aulhausen , 26 . Jan . Unser ältester Mitbürger ,
Heinrich Dillenberger , ist in Rüstigkeit 80 Jahre alt
geworden .

Der Kölner Präsident Thomas Ließem leitete die

Sitzung und betonte in seiner Begrüßungsansprache die

Verbundenheit des Kölner und Mainzer Karnevals . Zu
Ehren der Mainzer führten die Kölner Roten Funken
ihren berühmten Funkentanz ( Stippeföttchen ) vor , der mit
donnerndem Beifall Begrüßt wurde . Der uralte Kölner

Klatschmarsch „ De Botz kapott
" leitete dann über zu den

einzelnen Darbietungen der Karnevalsredner , als deren

erster der Kölner Franz K l e i n als Dirigent des Welt -

orchesters „ Genf
" etne feine politische Satire brachte , die in

humorvoller Form viele Wahrheiten enthielt . Der beliebte
Kölner Dichter Gerhard Ebeler brachte seine neuen
Karnevalslieder zum Vortrag und hatte großen Erfolg mit
dem schönen Walzerlied : „ Du kannst von mir alles , alles
haben , was du nur willst

"
. Dann kam die Mainzer Kanone

Seppel Elückert , der in launiger Weise dir Krl : . : r
verulkte wegen ihres späten Besuches in Mainz und der

auch zeigte , daß ein „ Meenzer Bub " die Kölsche Sprach ganz
gut beherrschte . Inzwischen hatte sich der Frankfurter

— Neuhof , 26 . Jan . Auf der Hühnerstraße , in der Nähe
des Römerkastells Zugmantel rannte ein Personenwagen
infolge der Straßenglatte gegen einen Telegraphenpfoften
und legte diesen um . Die drei Insassen erlitten erhebliche
Verletzungen und mußten ins Krankenhaus gebracht werden .
— Mit Stolz kann der Radfahr - Verein 1924 Neuhof auf
seine Erfolge bei der diesjährigen Bezirksmeisterschaft des
Bezirks 2 , Gau 12 , Hessen - Nassau , in Steinfurt bei Bad
Nauheim herabblicken . Im Einer - Kunstfahren wurde Willi
Ott Bezirksmeister , im Zugend - Einer - Kunstfahren errang
E . Gerhardt den 2 . Sieg und Alfred Eros den 4 . Steg . Im
Zweier - Kunstfahren wurden O . Renz und W . Ott Bezirks -
meifter .

— Bleidenstadt , 27 . Jan . 2m hiesigen 317 Hektar großen
Gemeindewald sind die Holzfällunaen beendet . 20
Mann hatten hierbei für längere Zeit Beschäftigung gefun¬
den . Voraussichtlich werden noch etwa 200 Festmeter Holz
nachgefällt werden . — Der Fleischbeschauer R . Rossel kann
auf eine 25jährige Amtstätigkeit zurückblicken . — Die Ehe¬
leute W . Döring feiern am 29 . Jan . ihre silberne Hoch¬
zeit . — Im Saalbau Conradi fand ein Lichtbilderoortrag ,
der vom Volksbund für Kriegsgräberfürsorge verabstaltet
wurde , statt .

— Idstein , 26 . Ian . Der Idsteiner Taunusbund
hielt seine Jahreshauptversammlung für 1937 im Vundes -
lokal ab . Vereinssührer Neitzer erstattete den Geschäfts - und
Jahresbericht . Anschließend wurden eine Anzahl Mitglieder
für gute Teilnahme an den Wanderungen ausgezeichnet . Ge¬
schäfts - und Kassenbericht ließen eine günstige Entwicklung
des Vereins erkennen . Landschaftsführer des Wandergebietes
Westtaunus -Rhein , Konrektor Freund , Wiesbaden , über¬
brachte die Grüße des Hauptvorstandes . Es wurde beschlossen ,
das 60jährige Bestehen der Ortsgruppe des Idsteiner
Taunusbundes im Dezember zu feiern . — Beim Einbiegen
aus der Wiesbadener - in die Limburger Straße riß von
einem auswärtigen mit Baumaterial schwer beladenen Last¬
kraftwagen eine Kette , so daß durch die Erschütterung eine
von den drei Begleitpersonen von dem Wagen abstürzte .
Durch den Fall und einen Teil der nach nachstürzenden La¬
dung wurde der Wgestürzte schwer am Kopfe ver¬
letzt . Mit dem hiesigen Sanitätsauto wurde er in seine
Heimatgemeinde verbracht .

Scala - BarietH . „ 3 Stunden Welt - Vari ett " mit Capt . Novaddi .

Film - Theater .

Sa - Palast : „ Tango Notturno "
.

alhalla : „ Ihr Leibhusar
"

.
Thalia : „ Der Tiger von Eschnapur

"
.

Capitol : „ Die Fran des Anderen " .
Apollo : „ Walpurgisnacht

"
.

Luna : „ Arme kleine Inge
"

.
Olympia : „ Schwarze Augen

"
.

Union : „ Madame Bovary
"

.
Urania : „ Viva villa "

.

„ Köln gratuliert .
"

Für das hundertjährige Jubiläum des Mainzer Karne¬
vals war der 26 . Januar ein bedeutsamer Tag . Nachdem
schon am Nachmittag die Abordnungen des Kölner Karne¬
vals ^ die mit einem Sonderzug in Stärke von 400 Personen
in Mainz eingetroffen waren , von der Mainzer Bevölkerung
mit Jubel begrüßt wurden , stieg am Abend in der festlich ge¬
schmückten „ Narrhalla

" bte Festsitzung unter dem Motto :

„ Köln gratuliert
“

. Nach einem Prolog des MCV . erfolgte
unter den Klängen der Kölner Karneoalskapelle „ O s s i a n “

der Einzug der Kölner Karnevalsformationen ,
die in ihren schmucken Uniformen das prunkvolle Bild der

Jubelsitzung verschönten . Rote Funken , Blaue Funken ,
Prinzengarde , Ehrengarde sowie sämtliche großen Karne¬

valsgesellschaften von Köln waren mit ihren Präsidenten zur
Gratulationseour erschienen .

_ _ _ ganz Deutschland

angekommen , die zur Jubelsitzung gratulierten , darunter

auch ein Glückwunsch der Staatsschauspielerin Käte

Dorsch , die ja besonders herzliche Beziehungen mit Mainz
verbinden . Das Liederheft enthielt zwei Lieder mit den

Titeln „ Rheinland
" und „ Köln zum Gruß

"
. Bei den

Klängen der schmissigen Melodien sang die Menge begerstert
mit . Der Kölner Krätzchenssänger Jupp Schlösser sang

seine eigenen Lieder und hatte Sonderbeifall mit dem

Weinlied : „ Gib acht auf den Jahrgang
"

, dessen Refrain
wir den Lesern zur Nachahmung empfehlen : „ Trinkst du

mal Wein vom Rhein , gib acht aus den Jahrgang , küßt du

ein Mägdelein , gib acht auf den Jahrgang ! Denn es ist

wichtig — und immer richtig , der Wein muß alt , und jung
das Mädel sein ! ! ! !" "

.
Mit großer Begeisterung wurden dre Kölner Roten

Funken empfangen , die den historischen Kölner Funken¬

tanz unter Mitwirkung eines liebreizenden Funken¬
mariechens vorführten ,

"
wozu die Kapelle einen uralten

Karnevalsschlaaer spielte mit dem Refrain : „ Marieche , wo

is denn dinge Jung ? ? " Immer wieder wurde dem Prinzen¬

paar , das in einer Loge thronte , herzlichst zugejubelt , und

sah man an den strahlenden Mienen , wie sehr dem hohen

Paar der Kölner Besuch zusagte . Die Kölner kamen auch

nicht mit leeren Händen , sondern brachten für den MCV .
11 Silberbecher als Geschenk mit und waren auch
sonst freigiebiain der Überreichung von Blumen - , Pralinen -

und Kölnisch -Wasser - Spenden . . .
Nach einer kurzen Pause wurde der zweite Teil des um¬

fangreichen Programms durch den Kölner Präsidenten
Umbreit eröffnet , der als Diogenes in feingeschliffeiwr
Satire eine Weltreise schilderte . Der Kölner Karneval -

Eltoiller Nachrichte « .

) ( Eltville , 26 . Ian . Der neue Leiter der Kreisverwal¬
tung des Rheingaukreises , Landrat T h ö n e - Rüdesheim ,
stattete der Stobt Eltville einen Besuch ab und sprach zu
der Gefolgschaft der Stadtverwaltung sowie zu den Rats -
Herren und Beigeordneten . Landrat Thöne machte auf ver¬
schiedene Aufbaupläne aufmerksam . — Unter der Leitung
von Philipp Schott hielt der Kath . Kirchenchor „ C ä c i I i a "

im „ Alten Holztor
"

seine 61 . Jahres - Hauptversammlung ab .
Nach Erstattung der Jahresberichte besprach Chormeister
Paul Krollmann -Wiesbaden die Arbeiten des kommenden
Jahres , unter denen int Monat Mai eine kirchenmusikalische
Andacht mit einem Querschnitt durch die älteste und neueste
Chorliteratur eine bevorzugte Stelle einnehmen wird . Für
die bevorstehende Fastnachtzeit ist wieder eine musikalisch -
humoristische Gesangsstunde geplant . In der Vereinssührung
ergaben sich keine Veränderungen .

) ( Kiedrich , 26 . Jan . Am 27 . Januar wird Frau Witwe
Kath . H e i g e l . geb . Fischer , bei erfreulicher Gesundheit
80 Jahre alt .

) ( Erbach , 26 . Jan . Nachdem die Beim Ortsbauernsührer
eingereichten Anträge auf Rodung von Weinbergsgelände
sämtlich genehmigt worden sind , werden mehrere Seile der
Gemarkung nach längerem Brachliegen jetzt wieder in Ertrag
kommen .

'
L . „ „

'
_ . I SBerBuer eroBerte mit seinen eignen

Schöpfungen die Herzen der Mainzer . Seine Lieder „ Husch ,
husch ins Kördchen " und „ Heidewizka , Herr Kapitän

" lösten
Beifallsstürme aus . SerBucr erhielt als Lohn für seine her¬
vorragende Leistung „ E lecker Bützge

" vom schönsten Main¬

zer Mädel . Präsident Ließem ruhte nicht eher , Bis die schöne
„ Doris "

auch ihm ein „ Bützge
" '

verabreicht hatte . Kölns

Spitzenredner Karl Küpper machte sodann mit uns
eine Fahrt zur Olympiade , Bei der man tatsächlich Tränen

lachte . Nach zahlreichen Ordensverleihungen an prominente

Mainzer und Kölner Karnevalisten nahm Bürgermeister
Ebel als Vertreter des Kölner Oberbürgermeisters das
Wort und betonte das Motto des Abends : „ Köln und Mainz
des Rheines Hüter , im Ernst und in der Narrheit Brüder !"

„ Prinz Hermann von Köln überreichte dem Mainzer Jubel -

verein eine prunkvoll ausgeführte Ehrenurkunde als

Erinnerungsgabe der Stadt Köln . Nach Dankesworien des

Präsidenten Bender machten die Kölner Sänger Schmitz
und K e r z den Abschluß der so glänzend verlaufenen Fest¬

sitzung mit ihrem Pfeifduett : „ Zwei verliebte Kanarien¬

vogel
'
, Vas ebenso reichen Beifall errang wie die nach¬

folgende Foxtrottparodie . Mittlerweile war es 1 llhr 11 ge¬
worden ! ! Präsident Ließem schloß nunmehr die denkwürdige
Sitzung mit Worten des Dankes an alle Mitwirkenden

Schreckeusfahrt auf einer Zugmaschine .

— Bingerbrück , 26 . Jan . Auf der steilen Friedrichstraße
in Bingerbrück ritz an einer Zugmaschine das Vremsbanv ,
und der Bulldogg kam mit einem leeren Anhänger , auf
dem der Arbeiter Inna satz , in rasende Fahrt . Vergeblich
versuchte Jung den Anhänger zu bremsen und sprang schließ¬
lich mit dem Fahrer ab . Jung kam ohne wesentlichen Schaden
davon , er verstauchte sich nur die Hand . Der Fahrer August
Kirchstein dagegen schlug mit voller Wucht auf die Straße
und wurde von dem Anhänger überfahren . Mit einer
Gehirnerschütterung , schweren Kopfverletzungen und einem
komplizierten Beinbruch mutzte er ins Krankenhaus gebracht
werden . Der führerlose Bulldogg überschlug sich mehrmals
und wurde vollständig zerstört .

Mus Hessen .

Wegen Verheimlichung der Maul - und Klaueu - Seuche
verhaftet .

— Darmstadt , 26 . Jan . Der Schmied Valentin Rausch
in Vockenrod wurde wegen Verheimlichung der Maul - und

Klauenseuche in Schutzhaft genommen und in das Eerichts -

gefängnis nach Darmstadt eingeliefert . Rausch hatte , ob¬

wohl
"

es ihm bekannt war , daß seit Tagen unter seinem
Viehbestand die Seuche ausgebrochen ist , keine Anzeige ge¬
macht und auch weiterhin Hufbeschlagungen von Pferden
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nördlich f legte Aurzwellenverkehr über

dem Atlantik lahm .

Washington , 26 . Jan . Die Nordlichterscheinun -

gen , die gestern in Europa sichtbar waren , haben nach den
Mitteilungen hiestger Radio - und Telephongesellschaften
den Kurzwellenverkehr über den Atlantik so gut
wie lahmgelegt . Die Radio - Eesellschasten konnten
Telegramme nur mit langen Wellen hinüber - und herüber¬
senden . Bemerkenswert war , daß die sogenannte Tageswelle
von 16 Meter fast die ganze Nacht hindurch funktionierte ,
ausgenommen einige Abendstunden , in denen plötzlich jeder
Kurzwellenverkehr unmöglich wurde .

Erfundenes Arbeitslager
als „ Unternehmen “

.

Ein junger Mann namens 6titelt ), der bis vor
kurzem im USA . - Ministerium des Innern be¬

schäftigt war , darf für sich den zweifelhaften Ruhm in

Anspruch nehmen , einen ganz neuartigen Schwindel , durch
den er die Regierung um

'
etwa 84 000 Dollar betrogen hat ,

durchgeführt zu haben . Stitely , ein Beamter der Rechnungs¬
abteilung des erwähnten Ministeriums , dem die finanzielle
Verwaltung der durch ein New -Deal - Gefetz des Präsidenten
Roosevelt geschaffenen freiwilligen Arbeitslager untersteht ,
gelang es vier Jahre lang , feinen Vorgesetzten ein Arbeits¬

lager vorzugaukeln , das überhaupt nicht existierte . Durch
Fälschung für Gelder , die für dieses nicht bestehende Lager
ausgezahlt wurden , raffte er im Laufe der Jahre etwa
84 000 Dollar zusammen , was neben seinem Jahresgehalt von
2300 Dollar eine ganz nette Nebeneinnahme darstellte . Er

kaufte sich ein teures Automobil , zahlte eine größere Hypothek
auf sein Wohnhaus ab , spekulierte an der Effektenbörse und

führte ein reges gesellschaftliches Leben . Sein Verhängnis
war , daß er aber schließlich seine Fälschungen nicht aus dieses
nicht bestehende Lager beschränkte , sondern dazu überging ,
Belege für Zahlungen an wirklich bestehende Lager zu
fälschen . Andernfalls hätte er wahrscheinlich seine ein¬

bringende Tätigkeit auf unabsehbare Zeit fortsetzen können .
Der Schwindelfall wurde durch eine Verhandlung vor einem

Senatsausschutz ans Tageslicht gebracht .

Neuer Kälteeinbruch in USA . Schwere Schneestürme ,

zusammen mit einer starken Kältewelle legten in vielen

Teilen des mittleren Westens der Vereinigten Staaten

jeden Verkehr lahm . In Süddakota sind nach den bisherigen

Berichten 9 Menschen erfroren . Aus Alexandria im Staate

Minnesota wird eine Temperatur von — 24 Grad Celsius

gemeldet .
Der geflüchtete Cornual verhaftet . Am Mittwochnach¬

mittag gelang es der französischen Gendarmerie , den nach
der Nieserbrennung des Gehöftes in die Wälder von

La Fleche geflüchteten Henri Cornual in der Um¬

gebung von Seiches ( Departement Maine Loire ) festzu -

nehmen .

Das letzte Stummfilm - Aino .

Wer hätte wohl vor zwanzig Jahren prophezeit , datz wir
bereits heute auf den guten alten Kintopp , den Stummfilm ,
mit leiser Rührung herabsehen ! Und doch ist es so ! In ganz
Europa gab es bis zu diesen Tagen nur noch ein Theater für
stumme Filme , das lag natürlich in dem Lande , das sich zur
Bewahrung der Traditionen berufen fühlt , in England . Es
war der Elektra -Palast in Royton , einem kleinen Städtchen
bei Manchester , der jetzt geschlossen wurde . Nicht etwa wegen
Besuchermangels , denn in Royton lebten viele ältere Leute ,
die Stammgäste dieses Kinos waren und viel lieber die
Dialoge von der Leinwand ablasen als sie aus dem Munde
der Darsteller persönlich zu hören . Autzerdem konnte man
bei dem Geklimper des Klavierspielers so herrlich von ver¬
gangenen Zeiten träumen . Schließlich kannten sie ja die
meisten der gezeigten Filme schon lange und sahen sie sich
immer wieder gerne an . Nun ging der Direktion aber doch
einmal der Stoff aus . Die alten Filme hielten ein so
häufiges Abspielen einfach nicht mehr aus . Sie rissen an den

spannendsten Stellen , wurden geflickt und rissen wieder . Die
Programms konnten also nicht mehr recht befriedigend zu¬
sammengestellt werden , und da hielt es die Direktion für das

beste , die Pforten des Theaters zu schließen . Nun gibt es ,
wie man bei dieser Gelegenheit erfährt , überhaupt nur noch
35 Stummfilm -Kinos auf der Welt , und die befinden sich in
kleineren Ortschaften Asiens und Afrikas .

Drösche überfallen eine Stadt .

Begriffe wie Mäuse - , Ratten - und Heuschreckenplage sind
der Welt nicht mehr fremd . Eine ganz neue Plage erlebte
aber dieser Tage die südafrikanische Stadt
Johannesburg . Millionen von Frösten drangen in die
Stadt ein , bedeckten die Straßen und Gärten und entsetzten
durch ihr Gequäke die Schläfer . Die Tiere versuchten auch ,
in die Häuser einzudringen , weshalb alle Türen und Fenster
dichtgeschlossen gehalten werden mutzten . Bei Tagesanbruch
setzte die Stadtverwaltung Hunderte von Stratzenarbeitern
ein , die mit Schaufeln und Fahrzeugen ausgerüstet ine

Straßen von der Froschplage zu befreien suchten . Die Tiere
wurden vor die Stadt gefahren , wo man sie vernichtete . Es
was bisher noch nicht festzustellen . woher diese Millionen

von Fröschen plötzlich gekommen sind .

Drei Kinder einem Wohnnngsbrand zum Opfer ge¬

fallen . In der bei Stuhlweitzenburg ( Ungarn ) gelegenen

Ortschaft Äislanb fielen drei Kinder im Alter von 2 bis

4 Jahren , die von den Eltern in der verschlossenen Wohnung

alleingelasien worden waren einen Wohnungsbrand zum

Opfer . Als die Eltern von der Arbeit zurückkehrten , dran¬

gen ihnen dichte Rauchwolken entgegen . Auf bisher unge¬

klärte Weise war in der Wohnung ein Brand ausgebrochen ,

so datz alle drei Kinder durch Ersticken den Tod sanden .

Die größte deutsche Eisenbetonbogenbrücke .

Die Reichsautobahnbrücke über das Teufelstal bei Hermsdorf im Zuge der Reichsautobahn Dresden — 2ena mit

einer Spannweite von 138 Meter zwischen den Auflagern . Nachdem dw eine Hälfte der Brücke bereits fertiggesiellt

und für den Verkehr freigegeben wurde , ist jetzt das auf Rollen ruhende hölzerne Lehrgerüst um 1- 5 JJieter seit¬

lich verschoben worden , damit der zweite Wölbbogen aus Eisenbeton gebaut werden kann . ( Weltbild , K . )

Ja , wenn sie lieber „ Kamps der Gefahr !" ge
lesen hätte , wäre ihr das nicht passiert !

Zeichnung : Ras - Pressearchiv ( Strommer ) .

Amerikanische „ Flugzeug - Entdecker ? “

Berichte aus Washington sprechen von einer neuen
und sehr wichtigen , aber mit „ größtem Geheimnis um¬
gebenen

"
amerikanischen Erfindung , die es gestatten soll , die

Anwesenheit eines Fluhzeugs innerhalb
eines Umkreises von 20 Meilen auf Grund der
von den Motoren ausgestrahlten Wärme f e st z n ft e l l e n .
Weiter wird gesagt , daß amerikanische Armee - Offiziere soeben
in Fort Monmouth im Staate New Jersey erfolgreiche
Versuche mit der Erfindung unternommen haben . Obwohl
die neue Erfindung und die Versuche mit größtem Geheimnis
umgeben werden , verlautet in Ärmeekreisen , datz es sich bei

dieser Erfindung um eine aus einem äußerst empfindlichen
Warmeanzeiger bestehende Vorrichtung handelt , welche durch
infrarote Strahlen das schnellste Flugzeug aufspüren und

verfolgen kann , selbst wenn dasselbe mit gedrosselten Motoren
und ohne Lichter fliegt . Die neue Armeevorrichtung fängt
die infraroten Strahlen auf , welche die Hitze eines Motors

anzeigen . Der genaue Standort des Flugzeugs wird dann

durch automatische Triangulation innerhalb von zwei
Sekunden festgestellt . Es ist sonderbar , daß trotz aller Heim¬
lichkeit und der Wichtigkeit der Erfindung so bemerkenswert
viel darüber gesprochen wird , und man fragt sich daher nicht

ohne Begründung , was an der Meldung ernst zu nehmen ist .

„ Herr Hase
" aus der Arktis . Nach elf einsamen Jahren ,

die et auf der Goldsuche in den arktischen Gebieten Kanadas

zugebracht hat , ist vor kurzem William Heatherington
in die Zivilisation zurückgekehrt . Er ist wohl der vorbild¬

lichste „ Herr Hase
"

unserer Zeit , denn er wußte weder etwas
von dem abessinischen Krieg noch von den blutigen Vor¬

gängen in Spanien , weder etwas von dem Konflikt im

Fernen Osten , noch , daß ihm die Vereinigten Staaten eine

Kriegsentschädigung von 8000 Mark schuldeten für seine Teil¬

nahme am Weltkrieg , ein Gesetz , das erst vor Jahresfrist

angenommen wurde . Er kehrte völlig mittellos und ohne
Gold gefunden zu haben , in seine Heimatstadt Windsor in der

Provinz Ontario zurück , und seine erste Frage war , wie der

gegenwärtige Präsident der USA . heiße .

Sechs Todesopfer einer Ohrfeige . Welche Folgen auf
dem heißblütigen Balkan mitunter eine Ohrfeige haben
kann , zeigt ein Vorfall , der aus der bosnischen Kleinstadt
Omarska gemeldet wird . Ein junger serbischer Bauer gab
einem mohammedanischen Mädchen im Verlaufe einer Aus¬

einandersetzung eine schallende Ohrfeige . Fünf Minuten

später war eine heftige Straßenschlacht im Gange , in die

500 mit Stöcken , Messern und Revolvern bewaffnete Bauern
verwickelt waren , zum Teil für den jungen Mann , zum Teil

für das Mädchen Partei nehmend . Ehe die Polizei die not¬

wendigen Verstärkungen herbeirufen konnte , um den Frieden
wieder herzustellen , waren sechs Tote , zwölf Schwerverletzte
und über fünfzig Leichtverletzte auf dem Kampfplatz zurück¬

geblieben . Das Mädchen aber hat dem Bauern die Ohrfeige
schnell verziehen , denn man sah die beiden noch am Abend

desselben Tages friedlich durch die Straßen gehen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
and das „ Unterhaltungsblatt " .
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Rheuma ,
Gicht

£ a Qa &aneta

fiuusfroutn - Budi
zarahleander

Ab Freitag

Apfelgelee mit Erdbeer -
42500g

500 g 42

Himbeer -ZApfelmarmelsde . . . soog 45

netto 850 g Efl
EimerchenRübenkraut

Frankenstraße 25

Ehedarlehen ! Kein Laden !

Tr

• Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen Tagblatt -Kleinanzeigen , Herrngarten -

Unsere liebe Schwester , Schwägerin , Tante und Großtante

Fräulein Johannette Grein

im 43 . Lebensjahr .

Wiesbaden und Groningen , den 27 . Januar 1938 .

Ihr Damen - u .Herren - Friseur

Abonnement extra Vergünstigung !

(Plissee -

geb . Braun .
Tbelemann -

Bienenhonig
garantiert rein aa
. . . 250 g mit Glas OU

Reichsverbilligter

Brotaufstrich

Wwe ., 88 Jahre ,
strabe 14 .

Karoline Lauber .
Wwe ., 81 Jahre ,
straße 5 .

(Plisse & frtoon .

Wlichdsbeiy 12

öterbeliille in Wiesbalien .

Bertha Wallenfels , geb . Neuhofs ,

MÖBEL

DARMSTADT

in bester Ausstattung als

GESCHENK

Am 3 . Februar 1938 , vormittags 9X > Uhr wird
an der Gerichtsfielle , Eerichtsstraße 2 . Zimmer 98 ,
das in Wiesbaden belesene Hausgrundstück , Frank¬
furter Straße 4 . zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Kaufmann Hans Führer in Wiesbaden .

Amtsgericht , Abteil . 6a , Wiesbaden .

Keine Blähungen mehr !

Blähungs - und Verdauungspulver „ Floradix “ .
Frei von Chemikalien . Nicht abführend

Vorzügl . erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins in der
Magengegend . Luftausstoßen , Beklemmung,Auch Herz¬

klopfen , Kopfweh , sobald dieses Ursachen von falscher
Gasbildung und überschüssiger Magensäure sind , wer¬
den durch unser Blähungs - und Verdauungspulver
„ Floradix “ behoben . Preis RM . 1 .50

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisch , nur MarktstraBe 13

Zwangs - Versteigerung .
Freitag , den 28 . d . M „ versteigere
ich öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung :
1 . Um 11 Vi Uhr Niederwaldstraße

( Ecke Johannisberger Straße )
bestimmt ein Haus ( Bauhütte )

2 . Um 15 Uhr Riehlstraße 20 ein
Gasherd mit Backos . , 1 Klavier ,
1 Herrenzimmer . 3 gebrauchte
Küchenschränke u . a . m .

Hupe , Obergerichtsvollzieher .

Auguste Schkur , geb . Eeißhardt ,
59 Jahre . Bahnhofstraße 16 .

Theodor Dercum . 65 Jahre . Ber¬
tramstraße 10 .

Johannes RoaA 42 I . . Bülow -
ftraße 13 .

Julie Drescher , geb . von Heyden ,
Wwe .. 71 Jahre , Rosselstr . 22 .

Heinrich Wolf , 50 Jahre . Adler¬
strabe 79 .

Die Kunst zu ermäßigten Preisen !

Erstklassig ausgeführte

Dauerwellen - Wasserwellen - Föhnwellen

Haarfärben - Blondieren - Maniküre

und gestickte Einstecktücher
sind modern .

Sie finden darin bei mir eine
schöne Auswahl eigener Her¬
stellung zu kleinen Preisen .
Beachten Sie meine Auslagen .

Andere reinschmeckende Sorten

125 g 50 , 55 , 60 und 65 Pf .

Liebhaber eines guten Tropfens trinken

ziiii ’s Apfelwein
aus eigener Kelterung

Liter nur 40 Pf .

Machen Sie einen Versuch I

Klipfel
Wilhelmstraße 4

oder Himbeersaft . .

Erdbeer - /Apfelmarmelade

Am 3 . Februar 1938 , vormittags 10 % Uhr
werden an der Eerichtsstelle , Gerichtsstr . 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . das in Wiesbaden -Biebrich . Saar¬
straße 127 , belesene Hausgrundstück , sowie Hosraum ,
daselbst und mehrere Aecker . Eichen 4 . Gewann .
3 . Gewann und 2 . Gewann , zwangsweise versteigert .
Eigentümer Fa . Rheinblickziegelei , 8 . m . b . H . zu
Wiesbaden -Biedrich .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Smonosoeriteigeinng.

Freitag , d . 28 . Januar 1938 , vor¬
mittags ab 10 Uhr versteigere ich
in Wiesbaden , Marktplatz 3 . 1 ,
Versteigerungslokal , öffentl . meist¬
bietend gegen Barzahl , bestimmt :

1 großer Posten Fiillhaltertintc .
Tinten und Tuschen , zirka
50 000 Blatt Schreidmaschinen -
vavier , Saugpost , lin . Pavier ,
Konto - Korrent - Einlagebog . . ca .
500 Rollen Packpapier , 1 Post .
Stenogrammheste , Notizbücher .
Lieferscheinbücher , Kontrollblock
eine Partie Füllfederhalter ,
Bleistifte , Drehstifte , Stemvel -
kissen . Stempelfarben , Farb¬
bänder für Schreibmaschinen ,
Klos .-Pavier .Veroielsältigungs -
farben ( Greif ) ,, Löschvavier u .
i. Büroartikel , Kartothekkästen .
Lineale . Schreibzeuggarnituren
und anderes mehr .

Bechtold , Gerichtsvollzieher ,
Schiersteiner Str . 9 . Tel . 26219 .

Danksagung
Durch die große Anteilnahme bei dem

Heimgange unseres lieben Entschlafenen ist
es uns nur auf diesem Wege möglich , allen ,
die ihm das letzte Geleit gaben und auf
andere Weise ihre Teilnahme bekundeten ,
zu danken . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Fernges für die trostreichen Worte , sowie
dem Post - und Sängerchor , dem Krieger¬
und Militärverein und den Hausbewohnern
für die letzte ihm erwiesene Ehre .

Frau Eleonore Schupp , Wwe .

und Kinder .
Westendstraße 23 .

Magnetopath Adamant Rohm

Heilpraxis : seit 1912

Herrngartenstr . 10
_________ Telephon 21777

________

Aprikosenmarmelade - ■ • 85

Apfelgelee ........ mkoL 60

Aprikosenkonfitüre Ä70
Erdbeerkonfitüre . . JtoL75

Johannisbeergelee . » . 75

VERLOBTE
ausWiesbaden,sowie seiner näheren
und weiteren Umgebung erhalten
von qps völlig kostenlos , ohne eine

Verpflichtung zu übernehmen , ein

304 Seiten umfassendes illustriertes

Rübenkraut . . . . soog 18

Pflaumenmus . . soog28

Apfelnachpressegelee • smg 32

Gemischte Marmelade , » og32

Eine Mutter kämpft um ihr Kind ! |

Tangermünder Konfitüren * n
sortiert : Aprikosen , Erdbeer , Kirsch oder iX
Himbeer ......... 250 g Pappdose Uw

Rübenkraut 500 g Perga - Packung 31

Schiersteiner Straße 11
WellritzsfraBe 17
Schwalbacher Straße 9

Der Fachmann für gute Weine seit 1905

Suen Java - Kaffee

Am 3. Februar 1938 , vormittags 9/1 Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 , 2 . Stock , das
in Wiesbaden . Euftav - Freytag - Straße 4 , belesene
Wohnhaus ufw . zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Eheleute Großhändler Wilhelm Goldschmidt
und Rechn , geb . Fretmark , zu Nierstein .
____________________ Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 3. Februar 1938 , vormittags 10 Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Sonnenberger
Straße 74 . belesene Wohnhaus usw . zwangsweise
versteigert . Eigentümer Ehefrau des Kaufmanns
Mar Moebius . Käthe , geb . Fröhlich , zu Wiesbaden .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Freibankfleischoerkauf Wiesbaden
Freitag , den 28 . Jan . 1938

v . Nr . 1501 — 1600 v . 13 — 14 Ubr
v , Nr . 1601 — 1700 v . 14 — 15 Uhr
d . Nr . 1701 b . Schluß v 15 -16 Uhr
v Nr . 1— 100 v . 16 - 17 Uhr

Samstag , den 29 . Jan . 1938
r Nr . 101 — 200 v . 7— 8 Uhr

r Nr . 201 — 300 v . 8— 9 Uhr
Stadt . Schlachthofverwaltung

Wiesbaden .

Zu Ihrer Unterrichtung
■ Ueber seinen Körper
■ kann man nie gründlich
1 genug unterrichtet sein .
F Das Sammelwerk „ Der

Arzt als Helfer
" behan -

dell Hunderte von
Fragen , die Ihrer Ge -
sundheit dienen . Be -

achten Sie deshalb die

praktische Sammel -

mappe , die Ihnen am

Samstag zugestellt wird
und sammeln Sie darin

die Blätter , die an 300

Tagenim,,Wiesbadener
Tagblatt " erscheinen .

aus der

WmiMel,rWeiMM
sollten Sie mal probieren !

125 g 70 , 80 , 90 Pf . u . l . - RM .

Gestern abend entschlief nach kurzem Leiden meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Auguste Schkur
geb . Geisshardt

im 59 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer :
Alwin Schkur
Herbert Schkur
Käthe Schaffner .

Wiesbaden ( Bahnhofstr . 16 , II) , den 26 . Januar 1938 .

Die Einäscherung findet Samstag , den 29 . Januar 1938 ,
um 11 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

In unserem Druckerei - Kontor wird
das Buch kostenlos ausgehändigt
gegen genaue Angabe von Name ,
Vorname , Stand , sowie Wohnung
von Braut und Bräutigam . D

L . SCHELLENBERG ' SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

TAGBLATT - HAUS • LANGGASSE 21

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

Ischias , Neuralgie usw .
verursachen quälende Schmerzen .

Dieselben können Sie los werden durch meine
seit Jahren bewährten , aus deutscher

Än goraftaninwolle
hergestellten

Schulterwärmer ,
Kniewärmer ,

Ischiashosen ,
Nierenhemden ,

Lungenschützer ,
Bettschuhe ,

Handschuhe ,
Socken usw .

Leicht wie Luft und doch
mollig warm infolge der

elektromagnet . Eigen¬
schaften der fein . Haare

Stoss Nachf .

Taunusstraße 2

Die Beisetzung hat heute in aller Stille stattgefunden .
Von Bei eidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Blanda Noah . geb . Schirmer .

Wiesbaden , den 25 . Januar 1938 .
Bülowstraße 13

Die Beerdigung findet Freitag , den 28 . Januar , nach¬

mittags 3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Psalm 126 .

Statt besonderer Anzeige .

Heute verschied nach schwerem Leiden mein lieber

Mann , unser guter Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,

Schwager und Onkel

Hans Noah
Ingenieur

gl * - ; ,L
erfüllt

v
8 Marina « - 6

ist im Alter von 77 Jahren nach wochenlangem schwerem

Leiden heimgegangen .
In tiefer Trauer :

Bertha Kortheuer , geb . Grein

D . A . Kortheuer , Landesbischof i. R.

Annchen Schmitt , geb . Kortheuer

Georg Schmitt

Else Hake , geb . Kortheuer

Hermann Hake

Dr . Hilde Kortheuer

Dr . Martin Bernhardt

Gisela und Hildegard Schmitt

Jnge , Bruno und Christa Hake .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

